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Wichtige Rufnummern

Feuerwehr/Rettungsdienst 1 12
Polizei 1 10
Rettungsleitstelle Gotha 03621 / 36550
Gift 0361 / 73 0730
Wasserversorgung Störungsdienst (ThüWa) 0361 / 564 1818
Gasversorgung (Thüringer Energienetze) 0800 / 68 61 177
Stromversorgung (TEN-Thüringer Energie-
netze)

0361 / 73 90 73 90

Abwasserbeseitigung Störungsdienst (WAG) 03621 / 38 74 93

Verwendung der Notfalltelefonnummern
Ich brauche...
den Kassenärztlichen Notfalldienst (Vertragsärztlichen Bereit-
schaftsdienst, die ärztliche Konsultation) oder einen Hausbesuch 
bei akuten aber nicht lebensbedrohlichen Erkrankungen außer-
halb der Praxiszeiten.
Telefonnummer: 116 117
den Krankentransport, wenn ein behandelnder Arzt eine Trans-
portverordnung ausgestellt hat und diese von der jeweiligen 
Krankenkasse genehmigt wurde.
Telefonnummer: 03621/51 47 37
den Rettungsdienst /den Notarzt (Notfallrettung) bei lebens-
bedrohlichen Verletzungen oder Erkrankungen, damit ich unter 
fachgerechter Betreuung in besonders ausgestatteten Fahrzeu-
gen in ein für die weitere Versorgung nächstes geeignetes Kran-
kenhaus gebracht werden kann.
Telefonnummer: 112
das Gifttelefon bei falscher oder versehentlicher Einnahme von 
Arzneimitteln, Haushaltsprodukten, Kosmetika, Pflanzenschutz- 
oder Schädlingsbekämpfungsmitteln, giftigen Pflanzen oder Tie-
ren oder Drogen. Das Giftzentrum erreichen Sie Tag und Nacht 
an allen Tagen des Jahres unter 0361/ 730730
Ordnungsamt

Was kann ich wo erledigen?

Abfall Kommunaler Abfallservice des
Landkreises Gotha (KAS)
An der Hardt 1
99894 Leinatal/OT Wipperoda
Tel.: 036253-311 29
Tel.: 036253-311 0
Fax: 31122
e-Mail: abfallservice@kreis-gth.de
Internet: www.landkreis-gotha.de

Abwasser Wasser- und Abwasserzweckverband
Gotha & Landkreisgemeinden (WAG)
Kindleber Straße 188, 99867 Gotha
Geschäftsstelle:
Tel.: (0 36 21) 3 87 - 30
Telefax: (0 36 21) 3 78 - 435
Bereitschaftsdienst:
Tel.: (0 36 21) 3 87 - 493
E-Mail: info@wazv-gotha.de
Internet: www.wazv-gotha.de

Arbeitsgerichtssachen
(Zuständigkeit = Sitz des
Beklagten;
z.B. Arbeitgeber im
Landkreis Gotha)

Arbeitsgericht Erfurt
Rudolfstraße 46, 99092 Erfurt
Tel.: (0 36 61) 37 76-00 1
Fax: (0 36 91) 37 76-39 5
E-Mail: poststelle lag@lag.thueringen.de
Internet: 
www.landesarbeitsgericht.thueringen.de

Arbeitsvermittlung
Arbeitslosigkeit

Agentur für Arbeit Gotha
Schöne Aussicht 5
99867 Gotha
Tel: 0800 4 5555 00 (Arbeitnehmer)
Tel: 0800 4 5555 20 (Arbeitgeber)
Fax: 03621 / 42 - 2255

Baugenehmigung Landratsamt Gotha
Bauaufsicht
Emminghausstraße 8
Tel.(0 36 21) 21 41 22

Behindertenberatung Sozialamt beim Landratsamt Gotha,
Tel: 03621/214 801

Biotonne
(Erstbeschaffung oder 
Rückgabe des Gefäßes)

Schriftlich beantragen bei:
Landratsamt Gotha
Kommunaler Abfallservice
des Landkreises Gotha
An der Hardt 1
99864 Leinatal / OT Wipperoda

Elektronikschrott Selbstanlieferung auf dem Wertstoffhof
Gelände des Landgutes Kornhoch-
heim
99192 Nesse-Apfelstädt/
OT Kornhochheim
Tel.: (03 62 02) 7 59 46

Führerschein
(auch Anfragen dazu)

Landratsamt Gotha
Straßenverkehrsamt
Führerscheinstelle
18.-März-Straße 50
Fon: 03621 / 214-573
Fax: 03621 / 214-514
E-Mail: StVA@kreis-gth.de

Führungszeugnis
(Auskunft aus dem Bun-
deszentralregister

Gemeinde Nesse-Apfelstädt
Einwohnermeldeamt im OT Neudie-
tendorf

Gericht
(auch Fragen zu Nach-
lassgericht, Gerichtsvoll-
zieher, Grundbuchamt)

Amtsgericht Gotha
Justus-Perthes-Straße 2
99867 Gotha
Tel.: (0 36 21) 21 50 00
Mo - Fr 9.00 - 12.00 Uhr
Zuständig für alle Ortschaften in der 
Gemeinde Nesse-Apfelstädt

Jugendamt Landratsamt Gotha
Humboldtstr. 18
99867 Gotha
Frau Frank, Zimmer 1.3
Tel.: (0 36 21) 214 307
Di: 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 17.00 Uhr
Do: 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 18.00 Uhr
Fr: 9.00 - 12.00 Uhr
Außensprechstunde in Neudietendorf 
wird an jedem 4. Dienstag im Monat 
von Frau Frank in der Zeit von 13.00 
- 16.00 Uhr durchgeführt

Landesamt für Vermes-
sung und Geoinformati-
on Gotha

Schlossberg 1
99867 Gotha
Tel.: 03621 3530
Fax: 03621 353123
E-Mail: poststelle.gotha@tlvermgeo.
thueringen.de
Mo - Fr � 08.00 - 12.00 Uhr
Mo, Mi, Do � 13.00 - 15.30 Uhr
Di � 13.00 - 18.00 Uhr

Kraftfahrzeugzulassung Landratsamt Gotha
Straßenverkehrsamt
Kfz-Zulassungsstelle /
Kundeneingang: Gadollastraße
18.-März-Straße 50
Fon: 03621 / 214-593
Fax: 03621 / 214-569
E-Mail: stva@kreis-gth.de
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Verwaltungsgerichts-
sachen

Verwaltungsgericht Weimar
Jenaer Straße 2a, 99425 Weimar
Tel.: (0 36 43) 41 33 00

Wasser ThüWa ThüringenWasser GmbH
Magdeburger Allee 34, 99086 Erfurt
Telefon: (0361) 564-1010
Bereitschaftsdienst: (0361) 5111 3

Wertstoffhof Standort: Gelände des Landgutes 
Kornhochheim, OT Kornhochheim
99192 Nesse-Apfelstädt
Telefon: 036202 / 759 46
Gebührenbescheid ist mitzubringen
Öffnungszeiten:
Donnerstag: � 15.00-18.00 Uhr
Freitag: � 10.00-18.00 Uhr
Samstag: � 08.00-14.00 Uhr
Annahme von: Sperrmüll, Elektro-
schrott, Grünschnitt
Die Entsorgung von Sonderabfall 
(Schadstoffmobil) erfolgt immer frei-
tags in der Zeit von 15.00 - 18.00 Uhr.

Wohnungsgesellschaft Neudietendorfer Wohnungsgesellschaft mbH, 
OT Neudietendorf, Zinzendorfstraße 1
Tel.: 03 62 02/9 04 11
Fax: 03 62 02/9 01 66
E-Mail: neudietendorfer-woge@t-
online.de

Wohnungsbauförderung Landratsamt Gotha
Wohnungsbauförderung
Emminghausstraße 8
Tel.: (0 36 21) 21 42 72

Wohngeld Landratsamt Gotha
Sozialamt
Mauerstraße 20
Tel.: (0 36 21) 21 48 01

Gemeinde Nesse-Apfelstädt
Post- und Besucheranschrift:
Gemeinde Nesse-Apfelstädt
OT Neudietendorf
Zinzendorfstr. 1
99192 Nesse-Apfelstädt

Bankverbindungen:
Deutsche Kreditbank
IBAN: DE40 1203 0000 1005 3987 87
BIC: BYLADEM1001
oder
Kreissparkasse Gotha
IBAN: DE59 8205 2020 0535 0008 98
BIC: HELADEF1GTH

Oder
Dienstgebäude: Bürgerhaus „Drei Rosen“

Telefon:
Bürgermeister (036202) 8 40 10
Sekretariat per Telefax: (036202) 8 40 11
per E-Mail info@nesse-apfelstaedt.de *
Hauptverwaltung (036202) 8 40 20
Steuern + Pachten (036202) 8 40 29
Bauverwaltung (036202) 8 40 30
Ordnungsamt (036202) 8 40 40
Standesamt (036202) 8 40 42
Einwohnermeldeamt (036202) 8 40 41
Soziale Dienste (036202) 8 40 37
Archiv (Dienstag 09.00 - 12.00 
Uhr)

(036202) 8 40 44

Amtsblatt (036202) 8 40 31
per E-Mail direkt zur Redaktion: hvamt@nesse-apfelstaedt.de
Wohnungsgesellschaft mbH (036202) 9 04 11
per Telefax (036202) 9 01 66

Mülltonnen
(Erstbeschaffung, Tausch. 
Rückgabe)

Schriftlich beantragen bei:
Landratsamt Gotha
Kommunaler Abfallservice des
Landkreises Gotha, An der Hardt 1
99894 Leinatal/OT Wipperoda

Personalausweise / 
Reisepässe
Kinderreisepass

Gemeinde Nesse-Apfelstädt
Einwohnermeldeamt im OT Neudie-
tendorf

Polizei
(Strafanzeigen, Anfragen)

Tag und Nacht erreichbar:
Landespolizeiinspektion Gotha
Tel.: (0 36 21) 78 11 24 oder 78 11 
25.
Der Kontaktbereichsbeamte (KOBB), 
Herr Polizeihauptmeister Thomas 
Wende, bietet regelmäßig (bis auf 
Weiteres)
dienstags 14:00 - 18:00 Uhr im 
Ortsteil Neudietendorf in der Ge-
meindeverwaltung, Zinzendorfstraße 
1 eine Sprechstunde an. Nutzen Sie 
dazu vorzugsweise die Zeit oder 
vereinbaren Sie innerhalb dieser Zeit 
Tel. (03 62 02) 2 00 11 einen anderen 
Termin.
Sofern der KOBB aus dienstlicher 
Verpflichtung nicht in Neudietendorf 
anwesend sein kann, wählen Sie 
bitte eine der angegebenen Telefon-
nummern in Gotha an.

Rundfunkgebühren-
befreiung

Landratsamt Gotha
Sozialamt
Mauerstraße 20
99867 Gotha
Tel.: (0 36 21) 214-0

Schiedsstelle Gemeinde Nesse-Apfelstädt
Die Aufgabe der Schiedsstelle 
besteht darin, eine gütliche Einigung 
der Parteien herbeizuführen und dem 
Bürger dadurch ein langwieriges 
und teures gerichtliches Verfahren 
zu ersparen. Schlichtungsverfahren 
werden in bürgerlichen Rechtsan-
gelegenheiten und Strafsachen 
durchgeführt. Im Bedarfsfall und zu 
Terminvereinbarungen ist
Herr Schwendler vorsitzende 
Schiedsperson telefonisch unter der 
Nummer 0151 11344815 zu errei-
chen.

Sonderabfälle Selbstanlieferung auf dem Wert-
stoffhof (Gelände des Landgutes 
Kornhochheim)
99192 Nesse-Apfelstädt / OT Korn-
hochheim
Tel.: (03 62 02) 7 59 46

Sperrmüll Selbstanlieferung auf dem Wert-
stoffhof (Gelände des Landgutes 
Kornhochheim)
99192 Nesse-Apfelstädt / OT Korn-
hochheim
Tel.: (03 62 02) 7 59 46

Steuern
(Einkommen-, Gewerbe-)
Postanschrift:

Finanzamt Gotha
Amtssitz: Reuterstraße 2 a
99867 Gotha
Telefon: 03621 - 33 0
Fax: 03621 - 33 20 00
poststelle@finanzamt-gotha.thue-
ringen.de
(Erreichbar vom Bahnhof Gotha mit 
Straßenbahnlinie 2, Richtung Ost-
bahnhof bis Haltestelle Reuterstraße)

Strom TEAG Thüringer Energie AG
Schwerborner Straße 30
99087 Erfurt
Service-Hotline der TEAG:
03641 817-1111
TEN-Störungsdienst:
0800 686-1166 (24h)
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Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Termins der Sitzung 
des Gemeinderates der Gemeinde Nesse-
Apfelstädt
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemein-
de Nesse-Apfelstädt findet am Donnerstag, dem 17.12.2020, 
19.00 Uhr im Saal „Drei Rosen“ im OT Neudietendorf statt.
Dazu sind alle Einwohner und Einwohnerinnen der Gemeinde 
Nesse-Apfelstädt recht herzlich eingeladen.

Die Tagesordnung wird über den Aushang fristgemäß öffentlich 
bekannt gegeben.

gez. Christian Jacob
Bürgermeister

Bekanntmachung des Termins der Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses  
der Gemeinde Nesse-Apfelstädt
Die nächste Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Ge-
meinde Nesse-Apfelstädt findet am Dienstag, dem 19.01.2021 
um 19.00 Uhr im Saal „Drei Rosen“ im OT Neudietendorf statt.
Dazu sind alle Einwohner und Einwohnerinnen der Gemeinde 
Nesse-Apfelstädt recht herzlich eingeladen.

Die Tagesordnung wird über den Aushang fristgemäß bekannt 
gegeben.

gez. Christian Jacob
Bürgermeister

Beschlüsse der Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Nesse-Apfelstädt  
am 26.11.2020
Die Mitglieder des Gemeinderates der Gemeinde Nesse-Apfel-
städt haben in ihrer Sitzung am 26.11.2020 folgende Beschlüsse 
gefasst:
Beschluss Nr. 20-0212
Kontrolle der Niederschrift des Gemeinderates vom 
15.10.2020
Der Gemeinderat der Gemeinde Nesse-Apfelstädt stimmt in sei-
ner Sitzung am 26.11.2020 der vorliegenden Niederschrift der 
Gemeinderatssitzung am 15.10.2020 zu.
Beschluss Nr. 20-0195
Weitere Vorgehensweise mit dem Objekt Ernst-Haeckel-
Platz 1 (Schänke) OT Ingersleben
Der Gemeinderat der Gemeinde Nesse-Apfelstädt beschließt 
in seiner Sitzung am 26.11.2020 gegenüber dem Freistaat Thü-
ringen den Verzicht zum Erwerb des Aneignungsrechts für das 
Grundstück in der Gemarkung Ingersleben, Flur 2, Flurstück 
341/1 (Schänke, Ernst-Häckel-Platz 1) zu erklären.
Beschluss Nr. 20-0191
Haushaltssatzung 2021/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Nesse-Apfelstädt beschließt in 
seiner Sitzung am 26.11.2020 gemäß § 55 ff. ThürKO die vorlie-
gende Haushaltssatzung der Gemeinde Nesse-Apfelstädt samt 
ihrer Anlagen für die Haushaltsjahre 2021 und 2022.
Beschluss Nr. 20-0192
Finanzplan mit Investitionsprogramm für die Jahre 2020-
2024
Der Gemeinderat der Gemeinde Nesse-Apfelstädt beschließt in 
seiner Sitzung am 26.11.2020 den als Anlage beigefügten Fi-
nanzplan mit Investitionsprogramm für die Jahre 2020 bis 2024.
Beschluss Nr. 20-0198
Feststellung der Jahresrechnung 2016 der Gemeinde  
Nesse-Apfelstädt

*Durch die Nennung der E-Mail-Adresse wird nicht der Zugang 
zur Übermittlung von elektronischen Dokumenten, die mit einer 
elektronischen Signatur verbunden sind, eröffnet.
Die Gemeindeverwaltung arbeitet zur Verringerung von In-
fektionsrisiken bis auf Weiteres ausschließlich mit Termin-
vergaben. Zur Absprache von Terminen nutzen Sie bitte die 
vorstehend aufgeführten Nummern.
Unabhängig davon werden Sie gebeten - soweit möglich 
- Anträge oder Anfragen weiterhin per Post oder per Mail 
(info@nesse-apfelstädt.de ) einzureichen.

Wir danken für Ihr Verständnis.
Persönlich erreichen Sie uns jede Woche:
Dienstag in der Zeit von 09.00 bis 12.00 Uhr
und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag in der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr
sowie am Freitag in der Zeit von 09.00 bis 12.00 Uhr
oder nach vorheriger Vereinbarung.
Hauptverwaltung

Impressum
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„Gemeindenachrichten“
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OT Neudietendorf, Zinzendorfstraße 1, 99192 Nesse-Apfelstädt
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Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
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ges. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte 
Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für Anzeigenveröffentlichungen 
und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen und die 
zur Zeit gültige Anzeigenpreisliste. Vom Kunden vorgegebene HKS- Farben bzw. Sonderfarben 
werden von uns aus 4-c Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso 
wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwieder-
gabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner 
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Erscheinungsweise: in der Regel monatlich, kostenlos an alle Haushalte im Geltungsbereich. Im 
Bedarfsfall können Sie Einzelstücke zum Preis von 2,50 € (inkl. Porto und gesetzlicher MwSt.) 
beim Verlag bestellen. 
Hinweis: Für den Inhalt in diesem Blatt eventuell abgedruckter Wahlwerbung und/oder Anzeigen 
mit politischem Inhalt ist ausschließlich die jeweilige Partei/politische Gruppierung verantwort-
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Daneben können Einzelstücke aktueller Ausgaben am Sitz der Gemeinde Nesse-Apfelstädt kos-
tenlos abgeholt werden. Das Amtsblatt ist auch online auf unserer Internetseite unter www.
nesse-apfelstaedt.de im pdf-Format abrufbar.

Redaktionsschluss

Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des Amtsblattes/Gemeindenach-
richten der Gemeinde Nesse-Apfelstädt erscheint am Mitt-
woch, dem 20. Jaunuar 2021.
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge zur Ausgabe 
01 des Amtsblattes der Gemeinde Nesse-Apfelstädt ist 
der 05. Januar 2021, 12.00 Uhr.
Bitte übergeben Sie uns Ihre Beiträge als Textdatei aus-
schließlich im MS Word (Format doc) ohne graphische 
Elemente (wie z.B. integrierte Bilder, Cliparts, Logos oder 
Wasserzeichen). Bilder, Fotos und Logos, die Ihnen in digi-
taler Form vorliegen, senden Sie bitte nur im .jpg-Format.
Es besteht auch die Möglichkeit, Manuskripte per E-Mail 
an folgende Adresse zu schicken:

hvamt@nesse-apfelstaedt.de.
Die Ausgabe 01/2021 umfasst den Redaktionszeitraum:

20.01.2021 - 23.02.2021
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Lieferung von Dienst- und Schutzkleidung zu einem Auftragsvo-
lumen von 18.832,83 € an die Firma Brandschutztechnik Müller 
GmbH, Gewerbestraße 1, 99869 Drei Gleichen, zu vergeben.
Beschluss Nr. 20-0206
Vergabe sicherheitstechnischer Betreuungsleistungen
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Nesse-Apfel-
städt beschließt in seiner Sitzung am 17.11.2020 die Vergabe 
sicherheitstechnischer Betreuungsleistungen gem. ASIG sowie 
den Richtlinien der DGUV Vorschrift 2 an die Firma Arbeitssi-
cherheit Hein, Oberhain 59, 07426 Königsee zu einem Brutto-
preis von 2.725,10 €/Jahr. Der Vertrag wird für die Dauer von drei 
Jahren mit der Option auf Verlängerung für zwei weitere Jahre 
abgeschlossen
Beschluss Nr. 20-0193
Bewilligung einer überplanmäßigen Ausgabe -Sanierungs-
gebiet Neudietendorf - Planungskosten Sanierungsträgertä-
tigkeit
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde beschließt in 
seiner Sitzung am 17.11.2020 die Bewilligung einer überplan-
mäßigen Ausgabe in Höhe von insgesamt 20.000,00 € in der 
Haushaltsstelle 1.61500.6500 (Sanierungsgebiet Neudietendorf, 
Planungskosten Sanierungsträgertätigkeit).
Beschluss Nr. 20-0203
Verlegung Straßenbeleuchtungskabel Radgehweg Neudie-
tendorf - Apfelstädt
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde beschließt in 
seiner Sitzung am 17.11.2020 die Vergabe der Bauleistungen 
Erdverkabelung für die Straßenbeleuchtung des Radgehweges 
Neudietendorf nach Apfelstädt, 2. Bauabschnitt, mit einer Ge-
samtsumme von 14.988,72 € an die TEN Thüringer Energienet-
ze GmbH & Co.KG, Schwerborner Straße 30, 99087 Erfurt.
Gleichzeitig genehmigt der Haupt- und Finanzausschuss eine 
überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 16.000,00 Euro in der 
Haushaltsstelle 67000.94500 (Baumaßnahmen, Erweiterung 
Straßenbeleuchtung). Die Ausgabe ist unabweisbar. Aufgrund 
der Regelung des § 62 a ThürKO wird auf die Angabe einer De-

ckungsquelle verzichtet.

Öffentliche Bekanntmachung  
zur Auslegung der Jahresrechnung 2016

Hinweis gemäß § 80 Abs. 4 ThürKO

Die Jahresrechnung 2016 der Gemeinde Nesse-Apfelstädt mit 
ihren Anlagen sowie der Bericht des Rechnungsprüfungsamtes 
des Landkreises Gotha über die Prüfung der Jahresrechnung 
2016 liegen mit den Beschlüssen über die Feststellung der Jah-
resrechnung und über die Entlastung für das Haushaltsjahr 2016 
in der Zeit vom 05.01.2021 bis zum 18.01.2021 zu jedermanns 
Einsichtnahme während der Sprechzeiten

Dienstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstag von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr sowie
Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
am Sitz der Gemeinde Nesse-Apfelstädt, OT Neudietendorf, 
Zinzendorfstraße 1, 99192 Nesse-Apfelstädt in der Haupt- und 
Finanzverwaltung, Zimmer 02 öffentlich aus.
Die Einsichtnahme in die Unterlagen ist unter Beachtung der 
geltenden Hygienebestimmungen und nach vorheriger Termin
vereinbarung (über Telefon 036202-84026 bzw. E-Mail: fvlt@
nesse-apfelstaedt.de) möglich.
Nach Ablauf dieser Frist besteht weiterhin bis zur Feststellung der 
Jahresrechnung 2017 der Gemeinde Nesse-Apfelstädt die Mög-
lichkeit zur Einsichtnahme der Unterlagen zu den vorgenannten 
Öffnungszeiten am Sitz der Gemeinde Nesse-Apfelstädt, OT 
Neudietendorf, Zinzendorfstraße 1, 99192 Nesse-Apfelstädt, 
Haupt- und Finanzverwaltung (Zimmer 02).

Nesse-Apfelstädt, den 01.12.2020

gez. Christian Jacob
Bürgermeister

Der Gemeinderat der Gemeinde Nesse-Apfelstädt stellt in seiner 
Sitzung am 26.11.2020 nach der vom Rechnungsprüfungsamt 
des Landkreises Gotha durchgeführten örtlichen Prüfung gemäß 
§ 80 Ab3. 3 ThürKO, die Jahresrechnung für das Jahr 2016 der 
Gemeinde Nesse-Apfelstädt fest.
Beschluss Nr. 20-0199
Entlastung des Bürgermeisters und des Beigeordneten zur 
Jahresrechnung 2016 der Gemeinde Nesse-Apfelstädt
Der Gemeinderat der Gemeinde Nesse-Apfelstädt erteilt in 
seiner Sitzung am 26.11.2020 auf der Grundlage des Schluss-
berichts zur Prüfung der Jahresrechnung 2016 der Gemeinde 
Nesse-Apfelstädt durch das Rechnungsprüfungsamt des Land-
kreises Gotha gemäß § 80 Abs. 3 ThürKO die Entlastung des 
Bürgermeisters und des Beigeordneten der Gemeinde Nesse-
Apfelstädt.
Beschluss Nr. 20-0190
Stellungnahme der Gemeinde zum Bauantrag (Umbau- und 
Sanierungsarbeiten) - OT Neudietendorf, Zinzendorfstraße 
4-5
Der Gemeinderat der Gemeinde Nesse-Apfelstädt beschließt in 
seiner Sitzung am 26.11.2020 das gemeindliche Einvernehmen 
zum Bauantrag für Umbau- und Sanierungsarbeiten / Errichtung 
der Holzbalkone an dem Hinterhaus bzw. Erschließung des Hin-
terhauses über Laubengang in Holzkonstruktion des ehemaligen 
Gemeindehauses auf dem Grundstück „Zinzendorfstraße 4-5“ 
(Gemarkung Neudietendorf, Flur 2, Flurstück 324) unter dem 
Vorbehalt zu erteilen:
•	 dass im Rahmen der sanierungsrechtlichen Stellungnahme 

des Sanierungsträgers die Empfehlung zur Erteilung der sa-
nierungsrechtlichen Genehmigung ergeht und

•	 die erforderliche Anzahl der Stellplätze auf dem Grundstück 
nachgewiesen werden kann.

Beschluss Nr. 20-0207
Brückenneubau Rad-/Gehwegbrücke über die Apfelstädt im 
Zuge der Gartenstraße OT Neudietendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Nesse-Apfelstädt beschließt 
in seiner Sitzung am 26.11.2020 eine außerplanmäßige Aus-
gabe in Höhe von maximal 120.000,00 € in der Haushaltsstelle 
63000.94280 (Baumaßnahmen, Brückensanierung Gartenstra-
ße). Die Ausgabe ist unabweisbar. Die Deckung erfolgt durch 
Mehreinnahmen in der HHSt. 90000.36100 (Zuweisungen für 
Investitionen, Allgemeine investive Zuweisung § 6a Abs. 1 Thür-
KommHG).
Beschluss Nr. 20-0213
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe Erweiterung 
P&R-Anlage Bahnhof Neudietendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Nesse-Apfelstädt beschließt in 
seiner Sitzung am 26.11.2020

1) eine überplanmäßige Ausgabe in der HHSt 63000.94190 
(Baumaßnahmen Schaffung PR-Parkplätze Bahnhofsum-
feld) in Höhe von 80.000,00 Euro. Die überplanmäßige 
Ausgabe ist unabweisbar. Die Deckung erfolgt durch Mehr-
einnahmen in der HHSt. 90000.36100 (Zuweisungen für 
Investitionen, Allgemeine investive Zuweisung § 6a Abs. 1 
ThürKommHG)
sowie

2) die Beauftragung des Nachtrages der mit der Durchführung 
der Baumaßnahme beauftragten Firma TS-Bau Tief- und 
Straßenbau GmbH, OT Behringen, Behringer Schenke 2 in 
99326 Ilmtal in Höhe von 80.000,00 €.

Beschlüsse der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses der Gemeinde Nesse-
Apfelstädt am 17.11.2020
Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses haben in ihrer 
Sitzung am 17.11.2020 folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss Nr. 20-0205
Kontrolle der Niederschrift der Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses am 15.09.2020
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Nesse-Apfel-
städt stimmt in seiner Sitzung am 17.11.2020 der vorliegenden 
Niederschrift der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
am 15.09.2020 zu.
Beschluss Nr. 20-0208
Vergabe Dienst- und Schutzkleidung Feuerwehr
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Nesse-Apfel-
städt beschließt in seiner Sitzung am 17.11.2020 den Auftrag zur 
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Gerätewart: für ein Einsatzfahrzeug (*2) 40,00 Euro
für zwei Einsatzfahrzeuge (*2) 57,50 Euro
für drei und mehr Einsatzfahr-
zeuge (*2)

75,00 Euro

als Schirrmeister der
FF Nesse-Apfelstädt

75,00 Euro

Atemschutz-
gerätewart:

Stützpunktfeuerwehr Neudie-
tendorf

57,50 Euro

alle weiteren örtlich aufgestellten 
Feuerwehreinheiten

40,00 Euro

Gerätewart: für Wartung und Pflege der spe-
ziellen Messgeräte

40,00 Euro

Feuerwehr-
angehörige:

für die Alarm- und Einsatzpla-
nung

30,00 Euro

für die Bedienung, Wartung und 
Pflege der Informations- und 
Kommunikationsmittel

40,00 Euro

Sicherheits-
beauftragte:

30,00 Euro

(*1) Die Mitgliederzahl wird anhand der amtlichen Statistik zum 
31.12. des Vorjahres ermittelt.

(*2) Ein Mannschaftstransportwagen (MTW) gilt nicht als Ein-
satzfahrzeug im Sinne dieser Feuerwehrentschädigungs-
satzung.

(2) Die Aufwandsentschädigung des Ausbilders beträgt je Ausbil-
dungsstunde 17,00 Euro.

§ 4
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Die Satzung tritt rückwirkend zum 01. Dezember 2019 in Kraft, 
gleichzeitig tritt die Feuerwehrentschädigungssatzung der Ge-
meinde Nesse-Apfelstädt vom 11. April 2011 außer Kraft.

Nesse-Apfelstädt, den 12.11.2020
gez. Christian Jacob
Bürgermeister �  Dienstsiegel

Bekanntmachungsvermerk der Satzung zur Regelung der 
Aufwandsentschädigung für die Ehrenbeamten und ehren-
amtlichen Feuerwehrangehörigen, die ständig zu besonde-
ren Dienstleistungen herangezogen werden, der Freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Nesse-Apfelstädt - Feuerwehrent-
schädigungssatzung
Mit Schreiben vom 04.11.2020 hat das Landratsamt Gotha 
als Rechtsaufsichtsbehörde (AZ.: 05/Fra) den Eingang der am 
15.10.2020 vom Gemeinderat der Gemeinde Nesse-Apfelstädt 
beschlossenen Satzung zur Regelung der Aufwandsentschä-
digung für die Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehr-
angehörigen, die ständig zu besonderen Dienstleistungen her-
angezogen werden, der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Nesse-Apfelstädt - Feuerwehrentschädigungssatzung - (Be-
schluss-Nr. 20-0185) bestätigt.
Die Satzung darf gemäß § 21 Abs. 3 Satz 2 frühestens einen 
Monat nach Erhalt der Eingangsbestätigung von der Rechtsauf-
sichtsbehörde bekannt gemacht werden. Die Eingangsbestäti-
gung ist am 05.11.2020 eingegangen.

Hinweis gem. § 21 Abs. 4 ThürKO
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften, die in der Thüringer Kommunalord-
nung enthalten oder aufgrund der Thüringer Kommunalordnung 
erlassen worden sind, beim Zustandekommen der vorstehenden 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntmachung 
gem. § 21 Abs. 4 ThürKO nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, die Vorschriften über die Genehmigung, die 
Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung sind ver-
letzt worden oder der Form- oder Verfahrensfehler ist gegenüber 
der Gemeinde Nesse-Apfelstädt vorher unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich ge-
rügt worden.
Die Satzung zur Regelung der Aufwandsentschädigung für die 
Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die 
ständig zu besonderen Dienstleistungen herangezogen werden, 
der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Nesse-Apfelstädt - 
Feuerwehrentschädigungssatzung - sowie der Hinweis gem. § 
21 Abs. 4 ThürKO werden im Amtsblatt der Gemeinde Nesse- 

Satzung

zur Regelung der Aufwandsentschädigung für die 
Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehrange-
hörigen, die ständig zu besonderen Dienstleistungen 

herangezogen werden, der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Nesse-Apfelstädt

- Feuerwehrentschädigungssatzung -

Aufgrund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und Land-
kreisordnung (Thüringer Kommunalordnung -ThürKO-) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 
41), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 11. Juni 
2020 (GVBl. S. 277, 278) in Verbindung mit § 14 Abs. 4 des Thü-
ringer Gesetzes über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und 
den Katastrophenschutz (ThürBKG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 05. Februar 2008 (GVBl. S. 22), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. Juni 2018 (GVBl. S. 317) 
und § 2 der Thüringer Feuerwehr-Entschädigungsverordnung 
(ThürFwEntschVO) vom 26. Oktober 2019 (GVBl. S. 457) hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Nesse-Apfelstädt in seiner Sitzung 
am 15.10.2020 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich, Grundsatz

(1) Folgende Satzung gilt für die, laut der jeweils geltenden Feu-
erwehrsatzung, aufgestellten örtlichen Feuerwehreinheiten der 
Freiwilligen Feuerwehr Nesse-Apfelstädt (FF Nesse-Apfelstädt).
(2) Die Aufwandsentschädigung wird nur gewährt, wenn die Tä-
tigkeit ehrenamtlich ausgeführt wird.

§ 2
Höhe der Aufwandsentschädigung der Führungskräfte

(1) Der Ortsbrandmeister erhält eine kalendermonatliche Auf-
wandsentschädigung, die sich aus einem Grundbetrag in Höhe 
von 150,00 Euro und einen Zuschlag in Höhe von je 6,00 Euro 
für jede aufgestellte örtliche Feuerwehreinheit zusammensetzt.
(2) Die Wehrführer der jeweils aufgestellten örtlichen Feuer-
wehreinheiten erhalten eine kalendermonatliche Aufwandsent-
schädigung, wenn die fahrzeug- und gerätebezogene Stärke der 
Feuerwehreinheit die Stärke
- eines Zuges nicht übersteigt, von 85,00 Euro,
- eines Zuges übersteigt, von 130,00 Euro.
(3) Der Stellvertreter des Ortsbrandmeisters oder eines Wehr-
führers erhält eine kalendermonatliche Aufwandsentschädigung, 
die der Hälfte der für den Ortsbrandmeister oder den Wehrführer 
festgelegten Aufwandsentschädigung entspricht.
Übernimmt der Stellvertreter des Ortsbrandmeisters oder ei-
nes Wehrführers die Aufgaben des Ortsbrandmeisters oder des 
Wehrführers bei dessen Verhinderung für einen Zeitraum, der 
ununterbrochen länger als zwei Kalendermonate beträgt, hat 
er ab dem dritten Kalendermonat für den weiteren Zeitraum der 
Vertretung Anspruch auf Zahlung der für den Ortsbrandmeister 
oder den Wehrführer festgelegten Aufwandsentschädigung.
(4) Der Zugführer der Tunnelbasiseinheit (TBE) erhält eine mo-
natliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 40,00 Euro.
(5) Die Löschgruppenführer einer unselbstständigen Löschgrup-
pe, welche an eine örtliche Feuerwehreinheit angegliedert ist 
und nach Weisung deren Wehrführers vom Löschgruppenführer 
geleitet werden, erhalten eine monatliche Aufwandsentschädi-
gung in Höhe von 25,00 Euro.

§ 3
Höhe der Aufwandsentschädigung der Jugendfeuerwehr-

warte,
Gerätewarte und Ausbilder

(1) Die kalendermonatliche Aufwandsentschädigung beträgt für 
den

Jugendfeuer-
wehrwart:

bei Jugendfeuerwehren mit bis
zu 20 Mitgliedern (*1)

40,00 Euro

bei Jugendfeuerwehren mit
mehr als 20 Mitgliedern (*1)

65,00 Euro

stellver-
tretender 
Jugendfeuer-
wehrwart

maximal 1 Stellvertreter pro 10 
Mitglieder (*1)

10,00 Euro
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gang an der Straßenseite, ist sie unmittelbar rechts neben der 
Eingangstür in Höhe der Oberkante der Tür, oder mittig an der 
Oberkante der Tür anzubringen. Befindet sich die Eingangstür 
nicht an der Straßenseite, ist die Hausnummer straßenseitig an 
der der Eingangstür nächstliegende Ecke des Gebäudes anzu-
bringen. Würde die Einfriedung eine gute Sicht von der Straße 
auf die am Gebäude angebrachte Hausnummer verhindern, ist 
sie unmittelbar rechts neben dem Hauseingang der Einfriedung 
zur Straße hin anzubringen.
(2) Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind für Häuserblöcke oder 
Hausgruppen zusätzlich zu den einzelnen Nummern an sichtba-
rer Stelle die Hausnummern zusammengefasst anzubringen
(3) Es kann eine andere Art der Anbringung zugelassen oder an-
geordnet werden, wenn dies in besonderen Fällen, insbesondere 
zur besseren Sichtbarkeit der Hausnummer geboten ist.

§ 5
Gestaltungsvorschriften

(1) Hausnummernschilder müssen aus dauerhaftem und wetter-
festem Material beschaffen sein.
(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus erkennbar 
und gut lesbar sein. Für die Zahlen wird eine Mindesthöhe von 
70 mm und für Buchstaben eine Mindesthöhe von 50 mm vorge-
schrieben.
(3) Die Lesbarkeit der Hausnummer ist durch den Eigentümer zu 
gewährleisten.

§ 6
Änderung von Hausnummern

(1) Bei der Änderung der bisherigen Hausnummer finden die 
§§ 2 bis 5 entsprechende Anwendung. Zur besseren Orientie-
rung kann die alte Hausnummer für die Dauer von einem Jahr 
am Haus bzw. am Grundstück belassen werden. Sie ist in rot so 
durchzustreichen, dass sie noch lesbar ist. Nach Ablauf dieses 
Zeitraumes ist die alte Hausnummer zu entfernen.
(2) Bei notwendigen Erneuerungen der Hausnummer tritt an die 
Stelle der Mitteilung nach § 2 Abs.2 Satz 2 die Aufforderung der 
Gemeinde Nesse-Apfelstädt an den Eigentümer, die Hausnum-
mer zu erneuern. Im Übrigen finden die §§ 2 bis 5 entsprechende 
Anwendung.

§ 7
Ausnahmen

Auf schriftlichen Antrag kann die Gemeinde Nesse-Apfelstädt 
Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Verordnung zulas-
sen.

§ 8
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 50 des Ordnungsbehörden-
gesetzes (OBG) handelt, wer:

1. vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 3 sein Haus nicht auf 
eigene Kosten mit der dem Grundstück von der Gemeinde 
Nesse-Apfelstädt zugeteilten Hausnummer versieht,

2. die Hausnummer entgegen den Bestimmungen in § 4 an-
bringt oder

3. die Hausnummer nicht gemäß § 5 von der Straße aus er-
kennbar und lesbar anbringt und erhält.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 51 Abs. 1 OBG mit 
einer Geldbuße bis zu 5000 Euro geahndet werden.
(3) Zuständige Verwaltungsbehörde für die Verfolgung und Ahn-
dung der Ordnungswidrigkeiten im Sinne von Absatz 1 ist nach § 
51 Abs. 2 Nr. 3 OBG die Gemeinde Nesse-Apfelstädt.

§ 9
In-Kraft-Treten

Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt am 01. Dezember 
2020 in Kraft.

§ 10
Geltungsdauer

Diese Verordnung gilt für die beschränkte Zeit von 20 Jahren, 
gerechnet ab dem Tag des Inkrafttretens.

Nesse-Apfelstädt, den 10.11.2020
gez.
Christian Jacob
Bürgermeister � -Dienstsiegel-
Gemeinde Nesse-Apfelstädt

Apfelstädt Nr. 12/2020 vom 16.12.2020 öffentlich bekannt ge-
macht und gelten mit diesem Tag als bekannt gegeben.

Nesse-Apfelstädt, den 12.11.2020

gez. Christian Jacob
Bürgermeister �  -Siegel-

Berichtigung
Aufgrund eines Schreibfehlers in der im Amtsblatt vom 
18.11.2020 - Ausgabe 11/2020 bekanntgemachten Hausnum-
mernverordnung wird nachfolgend der korrekte Wortlaut der Ver-
ordnung nochmals bekanntgegeben.

Ordnungsbehördliche Verordnung 
über die Festsetzung, Anbringung und Gestaltung 

von Hausnummern 
(Hausnummernverordnung) 

in der Gemeinde Nesse-Apfelstädt 
vom 10. November 2020

Auf Grund des § 27 Abs. 1 Thüringer Gesetz über die Aufgaben 
und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördenge-
setz - OBG) vom 18. Juni 1993 (GVBl. S. 323), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 6. Juni 2018 (GVBl. S. 229, 
254), erlässt die Gemeinde Nesse-Apfelstädt als Ordnungsbe-
hörde folgende Verordnung:

§ 1
Geltungsbereich, Zweck

(1) Diese Ordnungsbehördliche Verordnung gilt für das gesam-
te Gebiet der Gemeinde Nesse-Apfelstädt (Ortsteile Apfelstädt, 
Gamstädt, Ingersleben, Kleinrettbach, Kornhochheim und Neu-
dietendorf).
(2) Diese Ordnungsbehördliche Verordnung dient der einheitli-
chen Vergabe von Hausnummern an Gebäudegrundstücken, 
zur Wahrung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit sowie der 
Gewährleistung der rechtzeitigen Erreichbarkeit durch Rettungs-
dienste und Feuerwehr.

§ 2
Vergabe der Hausnummern

(1) Jedes Gebäudegrundstück, das einer genehmigten Wohn- 
oder Geschäftsnutzung dient, erhält in der Regel eine Hausnum-
mer. Bei Häusern mit mehreren Eingängen bzw. Treppenhäu-
sern, zwischen denen keine allgemein zugängliche Verbindung 
besteht, erhält jeder Eingang eine gesonderte Hausnummer. Bil-
den mehrere Gebäude eine wirtschaftliche Einheit erhalten sie 
eine gemeinsame Hausnummer.
Von mehreren auf einem Grundstück errichteten Gebäuden er-
hält jedes wirtschaftlich selbstständige Gebäude eine eigene 
Hausnummer.
(2) Die Gemeinde Nesse-Apfelstädt teilt die Hausnummer zu. Bei 
der Errichtung von Neubauten werden die festgesetzten Haus-
nummern dem Grundstückseigentümer auf Antrag schriftlich 
mitgeteilt. Bestehen für bereits bebaute Grundstücke, die unter 
diese Verordnung fallen, keine Hausnummern, erfolgt die Fest-
setzung durch die Gemeinde Nesse-Apfelstädt.
(3) Für neu errichtete Gebäude in Baulücken, bzw. in zweiter Rei-
he liegend, werden im Bedarfsfall bestehende Hausnummern mit 
zusätzlichen alphabetischen Kleinbuchstaben vergeben.
(4) Keine Hausnummer erhalten unbebaute Grundstücke und 
Grundstücke, die mit Garten- / Wochenendhäusern, Gartenlau-
ben, Garagen, Schuppen o. ä. bebaut sind.

§ 3
Pflichten des Eigentümers

Der Eigentümer des Gebäudes, für welches die Gemeinde Nes-
se-Apfelstädt eine Hausnummer zugeteilt hat, ist verpflichtet, die 
Hausnummer innerhalb von 2 Wochen nach Erhalt der Mittei-
lung, bei Neubauten spätestens bis zum Bezug des Gebäudes, 
gemäß § 2 Abs. 2 auf seine Kosten zu beschaffen und entspre-
chend den Bestimmungen dieser Verordnung und etwaigen wei-
teren Auflagen ordnungsgemäß anzubringen und zu unterhalten.

§ 4
Anbringen der Hausnummern

(1) Die Hausnummer ist an der Straßenseite des Gebäudes an 
gut sichtbarer Stelle anzubringen. Befindet sich der Hausein-
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2. Der Betrieb mit 20 oder mehr gemeldeten Sauen oder der 
spezialisierte Ferkelaufzuchtbetrieb gilt gemäß dem „Pro-
gramm zur Salmonellenüberwachung in Schweinebeständen 
in Thüringen“ als „Salmonellen überwacht“ und ist auf der 
Basis einer für den Bestand repräsentativen Stichprobe in 
Kategorie I eingestuft.

Die Einstufung nach Nr. 1 oder die Bescheinigung gemäß Anlage 
2 des in Nr. 2 genannten Programms ist der Tierseuchenkasse 
durch den Tierhalter bis zum 28. Februar 2021 schriftlich oder 
elektronisch vorzulegen. Fällt ein Betrieb unter Nr. 1 und 2 (ge-
mischter Betrieb) gilt der ermäßigte Beitragssatz, soweit jeweils 
das Vorliegen der Voraussetzungen nach Nr. 1 und 2 entspre-
chend den Bestimmungen dieses Absatzes nachgewiesen wird.

§ 2
(1) Für die Berechnung der Beiträge für Pferde, Esel, Maultiere, 
Maulesel, Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine und Geflügel ist die 
Zahl der am 3. Januar 2021 vorhandenen Tiere (Stichtag für die 
amtliche Erhebung gemäß § 18 Abs.1 Satz 1 ThürTierGesG), bei 
Bienen die Anzahl der im Herbst des Vorjahres eingewinterten 
Bienenvölker maßgebend.
(2) Die Tierhalter haben der Tierseuchenkasse entsprechend 
der Kategorien gemäß § 1 Abs. 1 unter Verwendung des amt-
lichen Erhebungsvordruckes (Meldebogen) spätestens 14 Tage 
nach dem Stichtag ihren Namen sowie die Anschrift mitzuteilen 
und die Art und die Zahl sowie den Standort der bei ihnen am 
Stichtag vorhandenen Tiere, bei Bienenvölkern die Anzahl der 
im Herbst 2020 eingewinterten Bienenvölker, oder gegebenen-
falls die Aufgabe der Tierhaltung (auch vorübergehend) schrift-
lich oder im elektronischen Meldeverfahren auf der Website der 
Thüringer Tierseuchenkasse zu melden. Für die Teilnahme am 
elektronischen Meldeverfahren ist die Angabe und Authentifizie-
rung einer E-Mail-Adresse erforderlich. Für jede Tierhaltung, die 
nach der Viehverkehrsverordnung registrierpflichtig ist und eine 
entsprechende Registriernummer hat, ist ein eigener Meldebo-
gen auszufüllen.
(3) Wird ein Tierbestand nach dem Stichtag neu gegründet 
oder werden Tiere einer am Stichtag nicht vorhandenen Tierart 
in einem Bestand neu aufgenommen, sind diese unverzüglich 
der Tierseuchenkasse schriftlich oder elektronisch nachzumel-
den. Dies gilt auch, wenn sich bei einer gehaltenen Tierart nach 
dem Stichtag die Zahl der Tiere (mit Ausnahme der im Bestand 
nachgeborenen Tiere) um mehr als zehn v. H. oder um mehr als 
20 Tiere, bei Geflügel um mehr als 1.000 Tiere, erhöht. Für die 
nachzumeldenden Tiere erhebt die Tierseuchenkasse Beiträge 
nach § 1.
(4) Keine zusätzlichen Beiträge werden erhoben, wenn ein ge-
meldeter Tierbestand im Rahmen der Erbfolge oder Rechts-
nachfolge insgesamt auf einen neuen Tierhalter übergeht und 
in denselben Stallungen weitergeführt wird. Für Tiere, die nur 
vorübergehend saisonal in Thüringen gehalten werden, kann 
auf schriftlichen Antrag des Tierhalters von einer Beitragsveran-
lagung abgesehen werden, wenn der Tierhalter für diese Tiere 
seiner Melde- und Beitragsverpflichtung zu einer anderen Tier-
seuchenkasse im Geltungsbereich des Tiergesundheitsgesetzes 
für das Jahr 2021 nachgekommen ist. Der Antragsteller hat die 
Voraussetzungen für die Befreiung nachzuweisen. Die Melde-
verpflichtung für die Tiere nach Satz 2 gegenüber der Thüringer 
Tierseuchenkasse bleibt davon unberührt. Im Fall einer Befrei-
ung nach Satz 2 besteht für die betreffenden Tiere und deren 
Nachzucht grundsätzlich kein Anspruch auf Gewährung von 
Beihilfen der Thüringer Tierseuchenkasse. Im Einzelfall kann die 
Tierseuchenkasse hiervon eine Ausnahme zulassen.
(5) Tierhalter, die bis zum 28. Februar 2021 keinen amtlichen Er-
hebungsvordruck zur Verfügung gestellt bekommen haben, sind 
verpflichtet, ihren meldepflichtigen Tierbestand bis zum 31. März 
2021 der Tierseuchenkasse schriftlich oder elektronisch zu mel-
den.
(6) Hat ein Tierhalter der Tierseuchenkasse seine der Melde-
pflicht unterliegenden Tiere für das Beitragsjahr innerhalb der je-
weils maßgeblichen Fristen nach den Absätzen 2, 3 oder 5 nicht 
oder nicht vollständig gemeldet, kann die Tierseuchenkasse auf 
der Grundlage des § 35 ThürTierGesG die amtlich anderweitig 
ermittelten Daten zu diesen Tieren zum Zwecke der Beitragser-
hebung nutzen.
(7) Viehhändler haben die Zahl der im Vorjahr umgesetzten Pfer-
de, Esel, Maultiere, Maulesel, Rinder, Schweine, Schafe und des 
umgesetzten Geflügels bis zum 1. Februar 2021 zu melden. Im 
Übrigen gilt Absatz 2 entsprechend. Viehhändler im Sinne der 
Beitragssatzung sind natürliche oder juristische Personen, die
1. mit Tieren nach Satz 1 gewerbsmäßig Handel treiben und

Thüringer Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts

Satzung der Thüringer Tierseuchenkasse über die 
Erhebung von Tierseuchenkassenbeiträgen  

für das Jahr 2021

Aufgrund des § 8 Abs. 1, § 12 Satz 1 Nr. 1, § 17 Abs.1 Satz 3 
und 4 und Abs. 2 sowie § 18 Abs. 1 Satz 1 und 2, Abs. 3 Satz 
1 und Abs. 4 des Thüringer Tiergesundheitsgesetzes (ThürTier-
GesG) in der Fassung vom 30. März 2010 (GVBl. S. 89), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. Juli 2019 (GVBl. S. 
236), hat der Verwaltungsrat der Tierseuchenkasse am 22. Okto-
ber 2020 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
(1) Zur Erhebung der Tierseuchenkassenbeiträge für das Jahr 
2021 werden die Beitragssätze für die einzelnen Tierarten wie 
folgt festgesetzt:

1. Pferde, Esel, Maultiere und
Maulesel �  je Tier 4,20 Euro

2. Rinder
einschließlich Bisons, Wisente und Wasserbüffel

2.1 Rinder bis 24 Monate �  je Tier 6,00 Euro
2.2 Rinder über 24 Monate �  je Tier 6,50 Euro
3. Schafe und Ziegen
3.1 Schafe bis 9 Monate �  je Tier 0,10 Euro
3.2 Schafe über 9 bis 18 Monate �  je Tier 0,90 Euro
3.3 Schafe über 18 Monate �  je Tier 0,90 Euro
3.4 Ziegen bis 9 Monate �  je Tier 2,30 Euro
3.5 Ziegen über 9 bis 18 Monate �  je Tier 2,30 Euro
3.6 Ziegen über 18 Monate �  je Tier 2,30 Euro
4. Schweine
4.1 Zuchtsauen nach erster Belegung
4.1.1 weniger als 20 Sauen �  je Tier 1,20 Euro
4.1.2 20 und mehr Sauen �  je Tier 1,60 Euro
4.2 Ferkel bis 30 kg �  je Tier 0,60 Euro
4.3 sonstige Zucht- und Mastschweine über 30 kg
4.3.1 weniger als 50 Schweine �  je Tier 0,90 Euro
4.3.2 50 und mehr Schweine �  je Tier 1,20 Euro
Absatz 4 bleibt unberührt.
5. Bienenvölker �  je Volk 1,00 Euro
6. Geflügel
6.1 Legehennen über 18 Wochen

und Hähne �  je Tier 0,07 Euro
6.2 Junghennen bis 18 Wochen

einschließlich Küken �  je Tier 0,03 Euro
6.3 Mastgeflügel (Broiler)

einschließlich Küken �  je Tier 0,03 Euro
6.4 Enten, Gänse und Truthühner

einschließlich Küken �  je Tier 0,20 Euro
7. Tierbestände von Viehhändlern �  vier v. H.

� der umgesetzten Tiere
� des Vorjahres
�  (nach § 2 Abs. 7)

8. Der Mindestbeitrag beträgt für jeden
beitragspflichtigen Tierhalter
insgesamt �  6,00 Euro

Für Fische, Gehegewild und Hummeln werden für 2021 keine 
Beiträge erhoben.
(2) Als Tierbestand im Sinne dieser Satzung sind alle Tiere einer 
Art anzusehen, die räumlich zusammengehalten oder gemein-
sam versorgt werden.
(3) Dem Bund oder einem Land gehörende Tiere und Schlacht-
vieh, das Viehhöfen oder Schlachtstätten zugeführt wurde, un-
terliegen nicht der Beitragspflicht.
(4) Der Beitragssatz nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 4.1.2, 4.2 und 4.3.2 
wird je Tier um 25 v. H. ermäßigt, wenn:

1. Der Endmastbetrieb gemäß der Schweine-Salmonellen-Ver-
ordnung oder jede seiner Betriebsabteilungen ist im Ergeb-
nis der Untersuchungen gemäß dieser Verordnung für den 
Zeitraum 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 in die Kate-
gorie I eingestuft worden.



Nr. 12/20209
Der Entwurf der Rechtsverordnung sowie die dazugehörenden 
Karten (Kartenblätter im Maßstab 1 : 10 000, basierend auf AT-
KIS, und Kartenblätter im Maßstab 1 : 2 000, basierend auf AL-
KIS) liegen vom

19. Januar bis einschließlich 18. Februar 2021
in folgenden Behörden während der Sprechzeiten zur allge-
meinen Einsicht für jedermann aus:
Stadtverwaltung Erfurt, Umwelt- und Naturschutzamt, Raum 
302, Stauffenbergallee 18, 99085 Erfurt,
nur nach Terminabstimmung, Telefon: 0361 655 2601

Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr

Landgemeinde Nesse-Apfelstädt, OT Neudietendorf, Bauverwal-
tung, Zimmer 08, Zinzendorfstraße 1, 99192 Nesse-Apfelstädt,
nur nach Terminabstimmung, Telefon: 03620284030

Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr

Landgemeinde Nessetal, OT Goldbach, Zimmer 5, Hauptstraße 15,
99869 Nessetal,
nur nach Terminabstimmung, Telefon: 036255 84324

Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 17:30 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 16:30 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft Nesseaue, Bauamt, Dr.-Külz-Straße 4,
99869 Friemar,
nur nach Terminabstimmung, Telefon: 036258 5350

Montag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 17:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr

Die Einsichtnahme in die Unterlagen ist nur unter Beachtung 
der geltenden Hygienebestimmungen (z.B. Mund-Nase-Be-
deckung) und nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.

Etwaige Bedenken gegen die Festsetzung des Überschwem-
mungsgebietes und den Erlass einzelner Schutzanordnungen 
sowie Anregungen zu dem Entwurf können bis einen Monat nach 
Ablauf der oben angegebenen Auslegungsfrist schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift beim
Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz, 
Außenstelle Weimar, Dienstgebäude 1, Referat 52 Wasserrecht-
liche Zulassungsverfahren, Harry-Graf-Kessler-Str. 1 in 99423 
Weimar, Zimmer 1809, nur nach Terminabstimmung, Telefon: 
0361 573943619 zu folgenden Dienststunden vorgebracht wer-
den:

Montag - Donnerstag von 8:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 15:30 Uhr
Freitag von 8:30 - 12:00 Uhr.

Verspätet eingehende Einwendungen können bei dem Erlass 
der Rechtsverordnung unberücksichtigt bleiben.
Wer fristgemäß Bedenken oder Anregungen vorgebracht hat, die 
beim Erlass der Rechtsverordnung nicht berücksichtigt wurden, 
wird über die Gründe unterrichtet.
Durch Einsichtnahme in die Auslegungsunterlagen entstehende 
Kosten können nicht erstattet werden.
Dieser Bekanntmachungstext wird auch auf der Internetseite des 
Thüringer Landesamtes für Umwelt, Bergbau und Naturschutz 
unter https://tlubn.thueringen.deiservice/amtliche-bekanntma-
chungen/ veröffentlicht.

Weimar, den 18. Nov. 2020
Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau
und Naturschutz
H.-Günter Breitbarth
Abteilungsleiter 5
Wasserrechtlicher Vollzug� Siegel

2. Tierhändlerställe unterhalten oder falls dies nicht zutrifft, die-
se Tiere nach Erwerb im Eigenbesitz haben.

§ 3
Die Beiträge werden gemäß § 7 Abs. 3 ThürTierGesG durch die 
Tierseuchenkasse von den Tierhaltern erhoben. Die Beiträge 
nach § 2 Abs. 1 werden 30 Tage, die Beiträge nach § 2 Abs. 
3, 5 und 7 werden 14 Tage nach Bekanntgabe des Beitragsbe-
scheides in voller Höhe fällig. Sofern aus Nachmeldungen nach 
§ 2 Abs. 3 keine Beiträge resultieren, die über einen bereits ent-
richteten Mindestbeitrag hinausgehen, wird kein gesonderter 
Beitragsbescheid erstellt. Eine anteilige Rückerstattung von Bei-
trägen bei Minderung des Bestandes erfolgt nicht.

§ 4
(1) Für Tierhalter, die schuldhaft
1. bei den vorgeschriebenen Erhebungen nach § 2 einen Tier-

bestand nicht oder verspätet angeben, eine zu geringe Tier-
zahl angeben oder sonstige fehlerhafte Angaben machen 
oder

2. ihre Beitragspflicht nicht erfüllen, insbesondere die Beiträge 
nicht rechtzeitig oder nicht vollständig bezahlen,

entfällt gemäß § 18 Abs. 3 und 4 TierGesG der Anspruch auf 
Entschädigung und Erstattung der Kosten nach § 16 Abs. 4 Satz 
2 TierGesG. Entsprechendes gilt für die Leistungen der Tierseu-
chenkasse nach § 20 und § 21 ThürTierGesG. § 18 Abs. 1 und 2 
TierGesG bleibt unberührt.
(2) Eine Inanspruchnahme von Leistungen der Tierseuchenkas-
se kann erst erfolgen, wenn der Tierhalter die der Tierseuchen-
kasse im Zusammenhang mit der jährlichen amtlichen Erhebung 
nach § 18 Abs. 1 und 2 ThürTierGesG oder der Beitragserhebung 
nach § 17 Abs. 1 ThürTierGesG gegebenenfalls aus Vorjahren 
geschuldeten rückständigen Beträge (Mahngebühren, Auslagen, 
Säumniszuschläge) beglichen hat.
(3) Die Tierseuchenkasse kann von Absatz 1 Satz 2 in Bezug 
auf Schadensfälle und damit verbundene Beihilfeanträge, die vor 
der nach § 2 Abs. 2, 5 oder 7 maßgeblichen Meldefrist oder vor 
dem nach § 3 maßgeblichen Fälligkeitsdatum gestellt wurden, 
absehen, wenn der Melde- oder Beitragspflicht im Veranlagungs-
zeitraum noch entsprochen wird.

§ 5
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft. Die vom Verwal-
tungsrat der Thüringer Tierseuchenkasse am 22. Oktober 2020 
beschlossene Satzung der Thüringer Tierseuchenkasse über die 
Erhebung von Tierseuchenkassenbeiträgen für das Jahr 2021 
wurde in vorstehender Fassung mit Schreiben des Thüringer Mi-
nisteriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie 
vom 2. November 2020 gemäß § 8 Abs. 2 und § 12 Satz 2 i. V. m. 
§ 12 Satz 1 Nr. 1 ThürTierGesG genehmigt.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.
Jena, 3. November 2020
PD Dr. Karsten Donat
Geschäftsführer der Thüringer Tierseuchenkasse

Bekanntmachung

Anhörung innerhalb des Rechtsverordnungsverfah-
rens zur Festsetzung des Überschwemmungsgebie-
tes der Nesse von Alach bis zum Pegel Wangenheim

Das Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz 
beabsichtigt, für das Fließgewässer Nesse von Alach bis zum 
Pegel Wangenheim auf Teilen der Gemarkungen Alach, Binders-
leben, Gottstedt, Frienstedt, Ermstedt, Gamstedt, Nottleben, 
Pferdingsleben, Friemar, Tröchtelborn, Molschleben, Bufleben, 
Eschenbergen, Hausen, Pfullendorf, Westhausen, Warza, Hoch-
heim, Goldbach und Wangenheim das Überschwemmungsge-
biet festzusetzen. Die Festsetzung des Überschwemmungs-
gebietes erfolgt gemäß § 76 Absatz 2 Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1408) ge-
ändert worden ist.
Nach § 66 Thüringer Wassergesetz (ThürVVG) vom 28. Mai 2019 
(GVBI. S. 74), das durch Artikel 17 des Gesetzes vom 11. Juni 
2020 (GVBI. S. 277) geändert worden ist, wird Folgendes be-
kannt gegeben:
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Öffentliche Bekanntmachung
Thüringer Landesamt �  Gotha, den 11.11.2020
für Bodenmanagement und Geoinformation
Flurbereinigungsbereich Gotha

Datenschutzrechtliche Hinweise zur Berücksichtigung der 
Verordnung (EU) 2016/679 DSGVO im
Flurbereinigungsverfahren Molsdorf, Az. 1-3-0111
Flurbereinigungsverfahren Schmira, Az. 1-3-0110

In den oben genannten Verfahren nach FlurbG werden auf der 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe c und e DS-GVO perso-
nenbezogene Daten von Teilnehmern, sonstigen Beteiligten und 
Dritten verarbeitet.

Nähere Informationen zu Art der Verwendung dieser Daten, den 
zuständigen Ansprechpartnern sowie Ihren Rechten als betroffe-
ne Person können Sie auf der Internetseite https://www.thuerin-
gen.de/th9/tlbg/wir-ueber-uns/datenschutz/index.aspx abrufen. 
Alternativ sind die Informationen auch bei der Flurbereinigungs-
behörde, Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geo-
information, Flurbereinigungsbereich Gotha, Hans-C.-Wirz-Stra-
ße 2, 99867 Gotha, erhältlich.

Im Auftrag
gez.
Volker Hartmann
Referatsleiter

Sonstige amtliche Mitteilungen

Aktuelle Fundsachen:

Funddatum Fundort Fundnum-
mer

Fundgegenstand

17.06.2020 Ingersleben 010/2020 2 Schlüssel mit 
Schlüsselring

29.06.2020 Neudieten-
dorf

011/2020 Geldbörse

22.07.2020 Ingersleben 012/2020 Autozündschlüssel 
BMW mit 5 ande-
ren Schlüsseln

19.08.2020 Ingersleben 013/2020 Fahrrad, rotbraun
27.09.2020 Neudieten-

dorf
014/2020 Schlüssel einzeln

06.11.2020 Neudieten-
dorf

019/2020 Brille

17.11.2020 Ingersleben 020/2020 Damengeldbörse

Trott
Ordnungsamt

Schließzeiten  
der Gemeindekindergärten 2021
Auch im Jahr 2021 bestehen Schließzeiten für die Kinderein-
richtungen in Trägerschaft der Gemeinde Nesse-Apfelstädt. 
Es wird darum gebeten, sich für diese Tage um eine Alterna-
tivbetreuung zu kümmern.

Kindergarten „Tausendfüßler“ im OT Gamstädt
08.02.2021 und 30.07.2021 sowie 14.05.2021 und am 
12.11.2021

Kindergarten „Otto Kein“ im OT Ingersleben
11.02. und 12.02.2021 sowie 14.05.2021 und am 12.11.2021

Kindergarten „Sonnenschein im OT Apfelstädt
25.02.2021 und 26.02.2021 sowie am 14.05.2021 und am 
12.11.2021
vom 02.08.2021 - 13.08.2021 ist aufgrund von Baumaßnah-
men die Einrichtung geschlossen.

Termine Abfallentsorgung Dezember 2020/Januar 2021

in der Gemeinde Nesse-Apfelstädt im Redaktionszeitraum

Apfelstädt Gamstädt Ingersleben Kleinrettbach Kornhochheim Neudietendorf

Restmülltonne 31.12.2020
22.01.2021

06.01.2021 18.12.2020
08.01.2021

06.01.2021 31.12.2020
22.01.2021

21.12.2020
11.01.2021

Biotonne 30.12.2020
13.01.2021

18.12.2020
30.12.2020
15.01.2021

30.12.2020
13.01.2021

18.12.2020
30.12.2020
15.01.2021

30.12.2020
13.01.2021

30.12.2020
13.01.2021

Gelber Sack/
Gelbe Tonne

23.12.2020
07.01.2021

23.12.2020
07.01.2021

23.12.2020
07.01.2021

23.12.2020
07.01.2021

23.12.2020
07.01.2021

23.12.2020
07.01.2021

Papiertonne 29.12.2020 05.01.2021 29.12.2020 05.01.2021 29.12.2020 29.12.2020

Achtung: Änderungen vorbehalten!

Bitte beachten Sie, dass die Tonnen und gelben Säcke vor dem Abfuhrtag frühestens ab 18.00 Uhr und am Abfuhrtag spä-
testens bis 6.00 Uhr bereitgestellt werden müssen.

Wertstoffhof Kornhochheim

Standort: Gelände des Landgutes Kornhochheim

Wichtiger Hinweis: Gebührenbescheid und Ausweisdoku-
ment sind mitzubringen

Öffnungszeiten: Donnerstag von 15:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr
Samstag von 08:00 bis 14:00 Uhr

Telefon: 03 62 02 / 7 59 46

Annahme von: Sperrmüll, Elektroschrott, Grünschnitt, 
Schrott, Altholz

Der Wertstoffhof ist wöchentlich zu den genannten Zeiten 
geöffnet.
An Sonn- und Feiertagen sowie montags bis mittwochs bleibt 
der Wertstoffhof geschlossen. Die Entsorgung von Sonderabfall 
(Schadstoffmobil) erfolgt immer freitags in der Zeit von 16.00 - 
18.00 Uhr.
Weitere wichtige Hinweise zum Thema Müllentsorgung finden 
Sie auf den ersten Seiten des Amtsblattes/Gemeindenachrichten 
unter dem jeweiligen Stichwort.
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Info Abfallservice - Bereitstellung und Entleerung im Winter
In den Wintermonaten erreichen den Kommunalen Abfallservice 
häufig Anfragen von Abfallbesitzern, bei denen eine ordnungs-
gemäße und vollständige Entleerung der Abfallbehältnisse durch 
die Entsorger nicht erfolgen konnte.
Der Inhalt, insbesondere in den Rest- und Biomüllbehältnissen, 
ist nach Frostperioden oftmals angefroren. Deshalb können die 
Tonnen nicht oder nicht vollständig entleert werden. Hier schafft 
vorausschauendes Handeln Abhilfe. Im Folgenden gibt der Ab-
fallservice einige Hinweise zur Benutzung der Rest- und Bioab-
fallbehälter im Winter:
- Legen Sie vor dem Befüllen der Tonnen den Boden des Be-

hältnisses mit Papier oder Pappe aus.
- Pressen Sie die Abfälle nicht zusammen, sondern achten Sie 

auf eine möglichst lockere Befüllung.
- Achten Sie darauf, dass keine überflüssige Nässe in Ihrer 

Tonne entsteht. Wickeln Sie nasse Abfälle in Papier ein. Kü-
chenkrepp, Papiertüten von Backwaren o.ä. helfen Ihnen 
beim Vorsortieren.

- Aber Achtung! Niemals Plastiktüten (auch nicht sogenannte 
kompostierbare Tüten) oder Hochglanzpapier in die Biotonne 
geben!

- Die unterste Schicht in Ihrer Tonne sollte aus trockenem Ab-
fall bestehen.

- Stellen Sie die Tonnen möglichst an einen windgeschützten 
und frostsicheren Platz z.B. nah an die Hauswand, unter 
Dach oder in die Garage.

- Überprüfen Sie Ihre Tonne am Entleerungstag und versu-
chen Sie den Inhalt ggf. vorsichtig zu lockern und zu lösen.

Sollten Abfälle dennoch in den Tonnen festgefroren sein, besteht 
kein Anspruch auf eine gebührenfreie Nachentleerung. Nur teil-
entleerte Tonnen werden vollständig in Abrechnung gebracht. Die 
Verantwortung für die Schüttfähigkeit der Tonneninhalte liegt aus-
schließlich bei dem Tonnennutzer.
Damit die Entsorgungssicherheit auch nach Schneefall und Stra-
ßenglätte gewährleistet werden kann, bitten wir die Bürger des 
Landkreises um Unterstützung:
- Stellen Sie die jeweiligen Abfallbehältnisse und Gelben Sä-

cke an einer vom Abfuhrfahrzeug gut erreichbaren Stelle zur 
Abholung bereit (ggf. vor Anstiegen, nicht hinter aufgetürm-
ten Schneewällen usw.).

Bei Beachtung der oben genannten Hinweise ist eine reibungs-
lose Abfallentsorgung auch bei frostigen Temperaturen, Eis und 
Schnee in der Regel ohne Komplikationen möglich.
Für eventuelle Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter der 
Servicetelefonnummer 036253/311-29 oder auch per Mail unter 
info@abfallservice-gotha.de gern zur Verfügung.

Ihr Abfallservice

Zum Beispiel:
· Altkleider
· Batterien und Akkus
· Behälterglas
· Blechgeschirr
· CDs und Disketten
· Druckerpatronen
· Einwegrasierer
· Elektrogeräte
· Essensreste
· Faltschachteln
· Feuerzeuge
·  Filme, DVDs und 

Videokassetten
· Glüh- und Energiesparlampen

· Gummi
· Holzwolle
· Hygieneartikel
· Katzenstreu
· Keramikprodukte
· Kinderspielzeug
· Klarsichthüllen
· Kugelschreiber
· nicht restentleerte Verpackungen
· Papier und Pappe
· Papiertaschentücher
·	 Pflaster,	Verbandsmaterial
· Porzellan
· Rest- und Bioabfälle

In den Gelben Sack / die Gelbe Tonne gehören:
ausschließlich gebrauchte und restentleerte Verpackungen, die nicht aus Papier, Pappe, Karton  
oder Glas sind. Verpackungsbestandteile bitte voneinander trennen. Ausspülen ist nicht notwendig.

Zum Beispiel:
·  Alu-, Blech- und 
Kunststoffdeckel

· Arzneimittelblister
· Butterfolie
·  Buttermilch- und
 Joghurtbecher
·  Einkaufstüten sowie
 Obst- und Gemüsebeutel 
	 aus	Kunststoff
·  Eisverpackungen
·  Füllmaterial von Versand- 
verpackungen	aus	Kunststoff,

 wie z. B. Luftpolsterfolie
	 oder	Schaumstoff	
· Konservendosen
· Kronkorken
·	 	Kunststoffschalen	und 

-folien für Lebensmittel

·  Menüschalen von
 Fertiggerichten
·  Milch- und
 Getränkekartons
· Müsliriegelfolie
· Nudeltüten
·	 Putz-	und	Reinigungsmittelflaschen
·  Quetsch- oder Nachfüllbeutel  

z. B. für Waschmittel, Flüssigseife  
oder Fruchtpüree

· Senftuben
·	 Shampooflaschen
· Spraydosen
· Suppen- und Soßentüten
· Tierfutterdosen und -schalen
· Zahnpastatuben
usw.

· Schuhe
· Strumpfhosen
·  Styroporreste von 

Dämmplatten
· Tapetenreste
· Windeln
· Zahnbürsten
· Zigarettenkippen
usw.

Nicht in den Gelben Sack / die Gelbe Tonne gehören:
Verpackungen aus Papier, Pappe, Karton und Glas sowie sämtliche Abfälle, die keine Verpackungen sind.

Regionale Ausnahmen sind möglich (z. B. Wertstofftonne). 
Nähere Infos erhältst Du bei Deiner Kommune. QR-Code scannen 
oder HIER klicken für Deinen zuständigen Ansprechpartner.

Öffnungszeiten im Abfallservice  
zum Jahreswechsel
Die Verwaltung, die Deponie in Wipperoda und die Wertstoffhöfe 
im Landkreis sind jeweils zu den bekannten Öffnungszeiten für 
Sie da. Alle Einrichtungen sind an Sonn- und Feiertagen, am Hei-
ligabend, an Silvester sowie am Samstag den 02. Januar 2021 
geschlossen.

Weihnachtsbaumentsorgung

Die kostenfreie Weihnachtsbaumentsorgung erfolgt in der Zeit 
vom 04.01. bis 29.01.2021 ausschließlich an den Tagen des je-
weiligen regulären Bioabfuhrtermins an Ihrem Wohnort.
Die Sammlung erfolgt durch ein separat und unabhängig von der 
Entleerung der Biotonnen eingesetztes Fahrzeug. Des Weiteren 
können die Weihnachtsbäume auch kostenfrei an den Wertstoff-
höfen im Landkreis abgegeben werden.
Bitte beachten Sie, dass die Weihnachtsbäume bei der Bereit-
stellung bzw. Abgabe frei von Baumschmuck (z.B. Lametta) und 
Pflanzbehältern sind. Stellen Sie die Bäume gut sichtbar am 
Grundstück bereit.

Änderungen in Ihrem Haushalt?

Sollte es seit dem letzten Gebührenbescheid Änderungen in Ih-
rem Haushalt gegeben haben, z. B. durch Umzug, Wegzug oder 
Zuzug von Personen, so bitten wir Sie, sich spätestens bis zum 
12.01.2021
- schriftlich beim Landratsamt Gotha, Abfallservice, Postfach 

10 01 47, 99851 Gotha oder
- persönlich unter der Besucheranschrift An der Hardt 1, 

99887 Georgenthal OT Wipperoda
zu melden.
Die Änderungen können dann schon im Abrechnungsbescheid 
2020 und dem Jahresbescheid 2021, welche wie gewohnt im 
Februar 2021 zugestellt werden sollen, Berücksichtigung finden.



Nr. 12/202012

 

 

J Fr 22. 01. 2021 Mi 13. 01. 2021 Do 07. 01. 2021 Di 26. 01. 2021
a     Mi 27. 01. 2021 Do 28. 01. 2021     
n             
F Fr 12. 02. 2021 Mi 10. 02. 2021 Do 18. 02. 2021 Di 23. 02. 2021
e     Mi 24. 02. 2021        
b      
M Fr 05. 03. 2021 Mi 10. 03. 2021 Do 11. 03. 2021 Di 23. 03. 2021
ä Fr 26. 03. 2021 Mi 24. 03. 2021         
r          
A Fr 16. 04. 2021 Mi 07. 04. 2021 Do 01. 04. 2021 Di 20. 04. 2021
p     Mi 21. 04. 2021 Do 22. 04. 2021     
r           
M Fr 07. 05. 2021 Mi 05. 05. 2021 Di 11. 05. 2021 Di 18. 05. 2021
a Fr 28. 05. 2021 Mi 19. 05. 2021         
i           
J Fr 18. 06. 2021 Mi 02. 06. 2021 Do 03. 06. 2021 Di 15. 06. 2021
u     Mi 16. 06. 2021 Do 24. 06. 2021     
n   Mi 30. 06. 2021     
J Fr 09. 07. 2021 Mi 14. 07. 2021 Do 15. 07. 2021 Di 13. 07. 2021
u Fr 30. 07. 2021 Mi 28. 07. 2021     
l           
A  F 20. 08. 2021 Mi 11. 08. 2021 Do 05. 08. 2021 Di 10. 08. 2021
u     Mi 25. 08. 2021 Do 26. 08. 2021
g         
S Fr 10. 09. 2021 Mi 08. 09. 2021 Do 16. 09. 2021 Di 07. 09. 2021
e     Mi 22. 09. 2021      
p            
O Fr 01. 10. 2021 Mi 06. 10. 2021 Do 07. 10. 2021 Di 05. 10. 2021
k Fr 22. 10. 2021 Mi 20. 10. 2021 Do 28. 10. 2021  
t          
N Fr 12. 11. 2021 Mi 03. 11. 2021 Do 18. 11. 2021 Di 02. 11. 2021
o     Mi 17. 11. 2021      Di 30. 11. 2021
v         
D Fr 03. 12. 2021 Mi 01. 12. 2021 Do 09. 12. 2021 Di 28. 12. 2021
e Fr 24. 12. 2021 Mi 15. 12. 2021 Do 30. 12. 2021     
z   Mi 29. 12. 2021     

  

Bio-Müll

2021Ortsteil Apfelstädt

braune Tonne
alle zwei Wochen

Servicetelefon: 036253/311 29 u E-Mail: info@abfallservice-gotha.de

Abfuhrplan

Gelbe Tonne

alle drei Wochen alle vier Wochen
blaue Tonne

PapierRestmüll
schwarze Tonne
alle drei Wochen



Nr. 12/202013

Ortsteil Gamstädt
 

 

J Mi 06. 01. 2021 Fr 15. 01. 2021 Do 07. 01. 2021 Di 05. 01. 2021
a Mi 27. 01. 2021 Fr 29. 01. 2021 Do 28. 01. 2021    
n              
F Mi 17. 02. 2021 Fr 12. 02. 2021 Do 18. 02. 2021 Di 02. 02. 2021
e     Fr 26. 02. 2021         
b        
M Mi 10. 03. 2021 Fr 12. 03. 2021 Do 11. 03. 2021 Di 02. 03. 2021
ä Mi 31. 03. 2021 Fr 26 03. 2021     Di 30. 03. 2021
r          
A Mi 21. 04. 2021 Fr 09. 04. 2021 Do 01. 04. 2021 Di 27. 04. 2021
p     Fr 23. 04. 2021 Do 22. 04. 2021     
r            
M Mi 12. 05. 2021 Fr 07. 05. 2021 Di 11. 05. 2021 Di 25. 05. 2021
a     Fr 21. 05. 2021         
i            
J Mi 02. 06. 2021 Fr 04. 06. 2021 Do 03. 06. 2021 Di 22. 06. 2021
u Mi 23. 06. 2021 Fr 18. 06. 2021 Do 24. 06. 2021     
n            
J Mi 14. 07. 2021 Fr 02. 07. 2021 Do 15. 07. 2021 Di 20. 07. 2021
u     Fr 16. 07. 2021         
l    Fr 30. 07. 2021      
A Mi 04. 08. 2021 Fr 13. 08. 2021 Do 05. 08. 2021 Di 17. 08. 2021
u Mi 25. 08. 2021 Fr 27. 08. 2021 Do 26. 08. 2021     
g         
S Mi 15. 09. 2021 Fr 10. 09. 2021 Do 16. 09. 2021 Di 14. 09. 2021
e     Fr 24. 09. 2021      
p            
O Mi 06. 10. 2021 Fr 08. 10. 2021 Do 07. 10. 2021 Di 12. 10. 2021
k Mi 27. 10. 2021 Fr 22. 10. 2021 Do 28. 10. 2021
t           
N Mi 17. 11. 2021 Fr 05. 11. 2021 Do 18. 11. 2021 Di 09. 11. 2021
o      Fr 19. 11. 2021          
v           
D Mi 08. 12. 2021 Fr 03. 12. 2021 Do 09. 12. 2021 Di 07. 12. 2021
e Mi 29. 12. 2021 Fr 17. 12. 2021 Do 30. 12. 2021
z  Fr 31. 12. 2021     

 

  

Abfuhrplan

Gelbe Tonne

alle drei Wochen

PapierRestmüll
schwarze Tonne
alle drei Wochen

Bio-Müll

2021

alle vier Wochen
blaue Tonne

Servicetelefon: 036253/311 29  u  E-Mail: info@abfallservice-gotha.de

 

braune Tonne
alle zwei Wochen



Nr. 12/202014

 

 

J Fr 08. 01. 2021 Mi 13. 01. 2021 Do 07. 01. 2021 Di 26. 01. 2021
a Fr 29. 01. 2021 Mi 27. 01. 2021 Do 28. 01. 2021     
n             
F Fr 19. 02. 2021 Mi 10. 02. 2021 Do 18. 02. 2021 Di 23. 02. 2021
e     Mi 24. 02. 2021        
b      
M Fr 12. 03. 2021 Mi 10. 03. 2021 Do 11. 03. 2021 Di 23. 03. 2021
ä  Di 30. 03. 2021 Mi 24. 03. 2021         
r          
A Fr 23. 04. 2021 Mi 07. 04. 2021 Do 01. 04. 2021 Di 20. 04. 2021
p     Mi 21. 04. 2021 Do 22. 04. 2021     
r           
M Fr 14. 05. 2021 Mi 05. 05. 2021 Di 11. 05. 2021 Di 18. 05. 2021
a     Mi 19. 05. 2021         
i           
J Fr 04. 06. 2021 Mi 02. 06. 2021 Do 03. 06. 2021 Di 15. 06. 2021
u Fr 25. 06. 2021 Mi 16. 06. 2021 Do 24. 06. 2021     
n   Mi 30. 06. 2021     
J Fr 16. 07. 2021 Mi 14. 07. 2021 Do 15. 07. 2021 Di 13. 07. 2021
u     Mi 28. 07. 2021     
l           
A Fr 06. 08. 2021 Mi 11. 08. 2021 Do 05. 08. 2021 Di 10. 08. 2021
u Fr 27. 08. 2021 Mi 25. 08. 2021 Do 26. 08. 2021
g         
S Fr 17. 09. 2021 Mi 08. 09. 2021 Do 16. 09. 2021 Di 07. 09. 2021
e     Mi 22. 09. 2021      
p            
O Fr 08. 10. 2021 Mi 06. 10. 2021 Do 07. 10. 2021 Di 05. 10. 2021
k Fr 29. 10. 2021 Mi 20. 10. 2021 Do 28. 10. 2021  
t          
N Fr 19. 11. 2021 Mi 03. 11. 2021 Do 18. 11. 2021 Di 02. 11. 2021
o     Mi 17. 11. 2021      Di 30. 11. 2021
v         
D Fr 10. 12. 2021 Mi 01. 12. 2021 Do 09. 12. 2021 Di 28. 12. 2021
e Fr 31. 12. 2021 Mi 15. 12. 2021 Do 30. 12. 2021     
z   Mi 29. 12. 2021     

  

Bio-Müll

2021Ortsteil Ingersleben

braune Tonne
alle zwei Wochen

Servicetelefon: 036253/311 29 u E-Mail: info@abfallservice-gotha.de

Abfuhrplan

Gelbe Tonne

alle drei Wochen alle vier Wochen
blaue Tonne

PapierRestmüll
schwarze Tonne
alle drei Wochen



Nr. 12/202015

Ortsteil Kleinrettbach
 

 

J Mi 06. 01. 2021 Fr 15. 01. 2021 Do 07. 01. 2021 Di 05. 01. 2021
a Mi 27. 01. 2021 Fr 29. 01. 2021 Do 28. 01. 2021    
n              
F Mi 17. 02. 2021 Fr 12. 02. 2021 Do 18. 02. 2021 Di 02. 02. 2021
e     Fr 26. 02. 2021         
b        
M Mi 10. 03. 2021 Fr 12. 03. 2021 Do 11. 03. 2021 Di 02. 03. 2021
ä Mi 31. 03. 2021 Fr 26 03. 2021     Di 30. 03. 2021
r          
A Mi 21. 04. 2021 Fr 09. 04. 2021 Do 01. 04. 2021 Di 27. 04. 2021
p     Fr 23. 04. 2021 Do 22. 04. 2021     
r            
M Mi 12. 05. 2021 Fr 07. 05. 2021 Di 11. 05. 2021 Di 25. 05. 2021
a     Fr 21. 05. 2021         
i            
J Mi 02. 06. 2021 Fr 04. 06. 2021 Do 03. 06. 2021 Di 22. 06. 2021
u Mi 23. 06. 2021 Fr 18. 06. 2021 Do 24. 06. 2021     
n            
J Mi 14. 07. 2021 Fr 02. 07. 2021 Do 15. 07. 2021 Di 20. 07. 2021
u     Fr 16. 07. 2021         
l    Fr 30. 07. 2021      
A Mi 04. 08. 2021 Fr 13. 08. 2021 Do 05. 08. 2021 Di 17. 08. 2021
u Mi 25. 08. 2021 Fr 27. 08. 2021 Do 26. 08. 2021     
g         
S Mi 15. 09. 2021 Fr 10. 09. 2021 Do 16. 09. 2021 Di 14. 09. 2021
e     Fr 24. 09. 2021      
p            
O Mi 06. 10. 2021 Fr 08. 10. 2021 Do 07. 10. 2021 Di 12. 10. 2021
k Mi 27. 10. 2021 Fr 22. 10. 2021 Do 28. 10. 2021
t           
N Mi 17. 11. 2021 Fr 05. 11. 2021 Do 18. 11. 2021 Di 09. 11. 2021
o      Fr 19. 11. 2021          
v           
D Mi 08. 12. 2021 Fr 03. 12. 2021 Do 09. 12. 2021 Di 07. 12. 2021
e Mi 29. 12. 2021 Fr 17. 12. 2021 Do 30. 12. 2021
z  Fr 31. 12. 2021     

 

  
 

braune Tonne
alle zwei Wochen

Abfuhrplan

Gelbe Tonne

alle drei Wochen

PapierRestmüll
schwarze Tonne
alle drei Wochen

Bio-Müll

2021

alle vier Wochen
blaue Tonne

Servicetelefon: 036253/311 29  u  E-Mail: info@abfallservice-gotha.de



Nr. 12/202016

 

 

J Fr 22. 01. 2021 Mi 13. 01. 2021 Do 07. 01. 2021 Di 26. 01. 2021
a     Mi 27. 01. 2021 Do 28. 01. 2021     
n             
F Fr 12. 02. 2021 Mi 10. 02. 2021 Do 18. 02. 2021 Di 23. 02. 2021
e     Mi 24. 02. 2021        
b      
M Fr 05. 03. 2021 Mi 10. 03. 2021 Do 11. 03. 2021 Di 23. 03. 2021
ä Fr 26. 03. 2021 Mi 24. 03. 2021         
r          
A Fr 16. 04. 2021 Mi 07. 04. 2021 Do 01. 04. 2021 Di 20. 04. 2021
p     Mi 21. 04. 2021 Do 22. 04. 2021     
r           
M Fr 07. 05. 2021 Mi 05. 05. 2021 Di 11. 05. 2021 Di 18. 05. 2021
a Fr 28. 05. 2021 Mi 19. 05. 2021         
i           
J Fr 18. 06. 2021 Mi 02. 06. 2021 Do 03. 06. 2021 Di 15. 06. 2021
u     Mi 16. 06. 2021 Do 24. 06. 2021     
n   Mi 30. 06. 2021     
J Fr 09. 07. 2021 Mi 14. 07. 2021 Do 15. 07. 2021 Di 13. 07. 2021
u Fr 30. 07. 2021 Mi 28. 07. 2021     
l           
A  F 20. 08. 2021 Mi 11. 08. 2021 Do 05. 08. 2021 Di 10. 08. 2021
u     Mi 25. 08. 2021 Do 26. 08. 2021
g         
S Fr 10. 09. 2021 Mi 08. 09. 2021 Do 16. 09. 2021 Di 07. 09. 2021
e     Mi 22. 09. 2021      
p            
O Fr 01. 10. 2021 Mi 06. 10. 2021 Do 07. 10. 2021 Di 05. 10. 2021
k Fr 22. 10. 2021 Mi 20. 10. 2021 Do 28. 10. 2021  
t          
N Fr 12. 11. 2021 Mi 03. 11. 2021 Do 18. 11. 2021 Di 02. 11. 2021
o     Mi 17. 11. 2021      Di 30. 11. 2021
v         
D Fr 03. 12. 2021 Mi 01. 12. 2021 Do 09. 12. 2021 Di 28. 12. 2021
e Fr 24. 12. 2021 Mi 15. 12. 2021 Do 30. 12. 2021     
z   Mi 29. 12. 2021     

  

Abfuhrplan

Gelbe Tonne

alle drei Wochen alle vier Wochen
blaue Tonne

PapierRestmüll
schwarze Tonne
alle drei Wochen

Bio-Müll

2021

braune Tonne
alle zwei Wochen

Servicetelefon: 036253/311 29 u E-Mail: info@abfallservice-gotha.de

Ortsteil Kornhochheim



Nr. 12/202017

Terminplan für das Jahr 2021

Ortsteil Neudietendorf
 

 

J Mo 11. 01. 2021 Mi 13. 01. 2021 Do 07. 01. 2021 Di 26. 01. 2021
a     Mi 27. 01. 2021 Do 28. 01. 2021     
n             
F Mo 01. 02. 2021 Mi 10. 02. 2021 Do 18. 02. 2021 Di 23. 02. 2021
e Mo 22. 02. 2021 Mi 24. 02. 2021        
b      
M Mo 15. 03. 2021 Mi 10. 03. 2021 Do 11. 03. 2021 Di 23. 03. 2021
ä     Mi 24. 03. 2021         
r          
A Mi 07. 04. 2021 Mi 07. 04. 2021 Do 01. 04. 2021 Di 20. 04. 2021
p Mo 26. 04. 2021 Mi 21. 04. 2021 Do 22. 04. 2021     
r            
M Mo 17. 05. 2021 Mi 05. 05. 2021 Di 11. 05. 2021 Di 18. 05. 2021
a     Mi 19. 05. 2021         
i           
J Mo 07. 06. 2021 Mi 02. 06. 2021 Do 03. 06. 2021 Di 15. 06. 2021
u Mo 28. 06. 2021 Mi 16. 06. 2021 Do 24. 06. 2021     
n   Mi 30. 06. 2021     
J Mo 19. 07. 2021 Mi 14. 07. 2021 Do 15. 07. 2021 Di 13. 07. 2021
u     Mi 18. 07. 2021     
l            
A Mo 09. 08. 2021 Mi 11. 08. 2021 Do 05. 08. 2021 Di 10. 08. 2021
u Mo 30. 08. 2021 Mi 25. 08. 2021 Do 26. 08. 2021
g          
S Mi 22. 09. 2021 Mi 08. 09. 2021 Do 16. 09. 2021 Di 07. 09. 2021
e     Mi 22. 09. 2021      
p           
O Mo 11. 10. 2021 Mi 06. 10. 2021 Do 07. 10. 2021 Di 05. 10. 2021
k     Mi 20. 10. 2021 Do 28. 10. 2021  
t           
N Mo 01. 11. 2021 Mi 03. 11. 2021 Do 18. 11. 2021 Di 02. 11. 2021
o Mo 22. 11. 2021 Mi 17. 11. 2021      Di 30. 11. 2021
v          
D Mo 13. 12. 2021 Mi 01. 12. 2021 Do 09. 12. 2021 Di 28. 12. 2021
e     Mi 15. 12. 2021 Do 30. 12. 2021     
z   Mi 29. 12. 2021     

  

PapierRestmüll
schwarze Tonne
alle drei Wochen

Bio-Müll

2021

braune Tonne
alle zwei Wochen

Servicetelefon: 036253/311 29 u E-Mail: info@abfallservice-gotha.de

Abfuhrplan

Gelbe Tonne

alle drei Wochen alle vier Wochen
blaue Tonne



Nr. 12/202018
Amtsblatt der Gemeinde Nesse-Apfelstädt

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungstag/Redaktionszeitraum
Januar Dienstag, 05.01.2021 Mittwoch, 20.01. - Dienstag, 23.02.2021
Februar Dienstag, 09.02.2021 Mittwoch, 24.02. - Dienstag, 23.03.2021
März Dienstag, 09.03.2021 Mittwoch, 24.03. - Dienstag, 20.04.2021
April Dienstag, 06.04.2021 Mittwoch, 21.04. - Dienstag, 18.05.2021
Mai Dienstag, 04.05.2021 Mittwoch, 19.05. - Dienstag, 22.06.2021
Juni Dienstag, 08.06.2021 Mittwoch, 23.06. - Dienstag, 20.07.2021
Juli Dienstag, 06.07.2021 Mittwoch, 21.07. - Dienstag, 24.08.2021
August Dienstag, 10.08.2021 Mittwoch, 25.08. - Dienstag, 21.09.2021
September Dienstag, 07.09.2021 Mittwoch, 22.09. - Dienstag, 19.10.2021
Oktober Dienstag, 05.10.2021 Mittwoch, 20.10. - Dienstag, 23.11.2021
November Dienstag, 09.11.2021 Mittwoch, 24.11. - Dienstag, 21.12.2021
Dezember Dienstag, 07.12.2021 Mittwoch, 22.12.

Information zur Amtsblattzustellung ab Januar 2021
Die Deutsche Post AG ist neuer Vertriebspartner der LINUS WITTICH Medien KG. Dies bedeutet, dass das Amtsblatt der 
Gemeinde Nesse-Apfelstädt ab Januar 2021 durch die Mitarbeiter der Deutschen Post an alle Haushalte unserer Gemein-
de verteilt wird.

Wir hoffen, dass damit die in der Vergangenheit immer wieder aufgetretenen Zustellprobleme gelöst werden können.

Christian Jacob
Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil

Mitteilungen

Wir trauern um den am Donnerstag, dem 26. November 2020 viel zu früh verstorbenen langjährigen Bürgermeister von Neu-
dietendorf

Herrn Werner Holbein
Werner Holbein war ein engagierter Kommunalpolitiker, dem das Wohl der Gemeinde und aller Einwohner am Herzen lag. 
Seit Anfang der 1990er Jahre gehörte er dem Gemeinderat der ehemaligen Gemeinde Neudietendorf an, in welchem er die 
Politik wesentlich mitgeprägt hat. Von 2004 bis 2009 war er als Bürgermeister und nach Gründung der Landgemeinde Nesse-
Apfelstädt bis 2014 als Ortschaftsbürgermeister von Neudietendorf tätig. Mit unermüdlichem Einsatz, großer Beharrlichkeit und 
Weitblick konnte er während seiner Amtszeit viele Vorhaben in die Tat umsetzen und eine positive Entwicklung seiner Heimat-
gemeinde herbeiführen.

Zur Ehrung seines jahrzehntelangen erfolgreichen kommunalen Wirkens wurde Herr Werner Holbein im November 2019 zum 
Ehrenortschaftsbürgermeister der Ortschaft Neudietendorf ernannt.

Werner Holbein setzte sich ebenso für ein aktives Kirchen- und Vereinsleben in der Gemeinde ein, welches er durch seine 
freundliche und verbindende Persönlichkeit maßgeblich mitprägte. Über 44 Jahre war er als Präsident und Vorsitzender des 
ACC - Apfelstädter Carneval Club e.V. aktiv. Seiner Initiative ist es maßgeblich zu verdanken, dass wir seit dem Jahr 2000 mit 
dem Kummelkreuz in Kornhochheim ein weithin sichtbares Symbol als Dankbarkeit für die Deutsche Einheit haben.

Die Gemeinde Nesse-Apfelstädt verliert mit Werner Holbein eine Persönlichkeit, der wir uns mit großer Dankbarkeit und  
Hochachtung erinnern werden.

Unsere besondere Anteilnahme und unser Mitgefühl gelten seiner Familie in dieser schweren Zeit.

Die Trauerfeier kann aufgrund der immer noch geltenden Einschränkungen bezüglich der Corona-Pandemie leider nur im engs-
ten Personenkreis stattfinden.
Die Angehörigen bitten um Verständnis für diese bedauerliche Situation.

Landgemeinde Nesse-Apfelstädt

Bürgermeister Christian Jacob
Die Ortschaftsbürgermeister Thomas Euchler, Marco Fohmann, Hendrik Knop,  
Peter Leuteritz, Andreas Schreeg und Rainer Seyring
Der Gemeinderat und die Ortschaftsräte
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde



Nr. 12/202019

Neuer Multicar im Bauhof

Am 11.11.2020 übergab der Bürgermeister der Gemeinde Nes-
se-Apfelstädt, Herr Christian Jacob, auf dem Gelände des Bau-
hofes im OT Neudietendorf offiziell die Fahrzeugschlüssel des 
neuen Multicar M31 an den Bauhofvorarbeiter, Herr Thomas 
Gernat.

Das von der Firma Poltsch & Poltsch GbR aus Dornheim gelie-
ferte Fahrzeug ersetzt den Vorgänger M26, der nach nunmehr 
über 21 Jahren sehr reparaturanfällig und unwirtschaftlich ge-
worden war.

Der neue Multicar M31 ist ein modernes Kommunalfahrzeug, das 
mit einem Ladekran ausgerüstet und zur Nutzung weiterer An-
baugeräte vorbereitet ist (z. B. aktuell ein Schneeschiebeschild 
für den Winterdienst) und bietet darüber hinaus zeitgemäße, 
komfortable Nutzungsbedingen für den Fahrer/Bediener. Die An-
schaffungskosten belaufen sich auf 132.531,08 Euro.

Bauhof der Gemeinde Nesse-Apfelstädt

Öffnungszeiten der Bibliothek  
im Ortsteil Neudietendorf:
Bechsteinallee 1b

dienstags von 14.00 bis 18.00 Uhr und
donnerstags von 15.00 bis 18.00 Uhr

Schließzeiten  
der Bibliothek über die Feiertage
Nach den ereignis- und vor allem arbeitsrei-
chen letzten Wochen legen wir zu Weihnachten 
eine kleine Pause ein.

Letzter Öffnungstag vor Weihnachten ist Diens-
tag, der 22. 12. 2020,
der erste Öffnungstag im neuen Jahr ist Diens-
tag, der 05.01.2021.

Das Bibliotheksteam wünscht allen Lesern 
und Leserinnen ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches Jahr 2021. Bleiben Sie ge-
sund und besuchen Sie die Bibliothek auch im 
nächsten Jahr wieder so fleißig.
Auch wir nehmen die positive Stimmung über 
unsere neuen Räume mit ins neue Jahr und 
freuen uns schon auf Ihren Besuch.

Martina Schneider

Öffnungszeiten der Bibliothek  
im Ortsteil Gamstädt
Frienstedter Weg 123a

Die Bibliothek bleibt vorerst geschlossen.

Öffnungszeiten der Bibliothek  
im Ortsteil Kleinrettbach
Bürgertreff „Zum Backhaus“, Brühl 35

Die Bibliothek bleibt vorerst geschlossen.

Öffnungszeiten Museum
Heimatmuseum Ingersleben
- im Gutshaus des Rittergutes -
Karl-Marx-Straße 40

Das Heimatmuseum ist aufgrund der 
Corona-Pandemie bis auf Weiteres 
für den Besucherverkehr geschlos-
sen.

Museumsleiter
Hans-Dieter Manns



Nr. 12/202020
Militärverwaltung eingesetzt. Überall stockten sie die Intensivbet-
ten auf, warben um Spenden für Beatmungsgeräte, oft ohne die 
mangelnde Infrastruktur zu beachten. Die Intensivstation eines 
großen Krankenhauses brannte nach einem Kurzschluss ab. 
Man ermittelte minderwertige Kabel und Installationsgeräte als 
Ursachen. Zehn Patienten verbrannten, sechs wurden schwer 
verletzt. Der Arzt, der sich bemühte einige Patienten zu retten, 
liegt in einem belgischen Krankenhaus mit seinen Wunden. In 
Temeswar versagte ein zusätzlich aufgestellter Truck mit Inten-
sivplätzen nach zwei Tagen seinen Dienst. In Balanu stirbt eine 
junge Frau nach dem Herzinfarkt, weil der Krankenwagen erst 
nach über drei Stunden die 20 Kilometer schafft. Das sind nur 
wenige Beispiele, die nicht allzu weit von uns entfernt die Men-
schen bewegen. Kaum jemand hat Mut, noch zum Arzt zu gehen, 
wenn er einen Guten findet.
Solche Umstände und Fragen beschäftigten den Arbeitskreis 
Rumänien in der aktuellen Vorbereitung des nächsten Hilfstrans-
portes. Der Plan, den Transport mit fünf Personen im Oktober 
dieses Jahres, wie schon in den vergangenen 22 Jahren durch-
zuführen, bedurfte einer Anpassung an die momentanen Gege-
benheiten. Die Notwendigkeiten der Unterstützung in Rumänien 
bestehen weiter, ungeachtet und gerade in den Zeiten der Pan-
demie. So entschlossen wir uns, die Vorbereitungen wie gewohnt 
weiter zu betreiben, aber den Transport nicht selber durchzu-
führen. Ein bekannter rumänischer Spediteur, der schon in der 
Vergangenheit aushalf, sagte seine Bereitschaft zu, gegen Ende 
Oktober die Hilfsgüter nach Rumänien zu den Partnern zu brin-
gen. Die Menge der gespendeten Dinge überraschte uns auch 
in diesem Jahr positiv. Kinderkleidung und Schuhe, Lebensmittel 
und Süßigkeiten, Federbetten und Hygieneartikel, Fahrräder und 
Haushaltsgeräte, Inkontinenzartikel und Kleinmöbel, Roll- und 
Nachtstühle, alles war sortiert als der kleine LKW am Morgen 
des 31. Oktober pünktlich erscheint.
Nach zwei Stunden ist alles verpackt und geregelt. Die Kinder-
kleidung, Schuhe und Süßigkeiten bringt er nach Balanu, den 
Rest nach Bodo. Von dort wird Pastor Kovacs die für seine Ge-
meinde bestimmten Dinge nach Temeswar abholen. Wir verab-
schieden den Mann mit dem Transporter und einem herzlichen 
„Drum bun“ - „Gute Fahrt“, als er sich auf den Weg macht. So 
rollen die Dinge ihren Zielen entgegen, leider ohne uns.
Das schmerzt sehr, aber wieder muss der Verstand über das 
Herz siegen, so wie das in diesen Zeiten oft geboten ist, auch 
wenn der Schmerz um Nichtmögliches bleibt. „Hoffnung lässt 
nicht zu Schanden werden.“, das weiß schon Paulus den Chris-
ten in Rom zu sagen, die unter weit schwierigen Verhältnissen 
lebten als wir. Genau das prägt und trägt unsere Freunde und 
Partner in Rumänien und genau das bestimmt auch immer wie-
der unser Miteinander. Das Virus erfordert Umwege, wir wollen 
kreativ agieren und Hoffnungen dorthin tragen, wo unsere Wege 
hin gelenkt werden. Mit unseren Freunden wissen wir um Funda-
mente, die auch bei Unsicherheiten und Erschütterungen tragen.
Neben den Kartons für Balanu können wir auch in diesem Jahr 
dort die Sozialküche finanziell ausstatten. Davon profitieren 
etwa 70 Personen, wenn im Winterhalbjahr wöchentlich für sie 
gekocht wird. Sie danken ebenso herzlich für die vielfältige und 
langjährige Unterstützung. In diesem Jahr waren zwei Gruppen 
von dort im Sommer und im Herbst in den Obstplantagen unse-
rer Gegend tätig. Das konnten wir mit organisieren, wenn auch 
die Treffen mit ihnen auf Grund der Situation mehr als spärlich 
waren. Im Sommer wurde Obst gepflückt und im Herbst Bäume 
geschnitten. Mit dem verdienten Geld werden sie besser über 
den Winter kommen und an ihren Häusern einiges verändern.
Im Kreis Suceava, ganz im Nordosten des Landes, nahe der Uk-
raine und Moldawien gelegen, besuchten wir bereits mehrmals 
sehr engagierte Freunde. Die Gegend ist mit ihrer hohen Arbeits-
losigkeit besonders mit Armut geschlagen. Wer keine Arbeit hat 
kann auch keine Krankenversicherung zahlen, wer krank wird 
stirbt schneller. Das sind traurige Wahrheiten und Realitäten. Ein 
Ehepaar steht einem dortigen Hilfsverein vor. Sie organisieren 
Verteilungen von Lebensmitteln, die der Verein über „Brotpaten-
schaften“ zweier anderer Gruppen finanziert. Beim Kauf zusätzli-
cher Lebensmittel konnten wir wieder mit einspringen. Bilder vom 
Verteilen der Lebensmittel bewegen uns immer wieder neu und 
lassen Fragen in uns aufkommen. Die Dörfer mit ihren sozialen 
Problemen für die Menschen unterscheiden sich noch weit von 
denen im Westen Rumäniens. Das liegt uns schon lange Zeit auf 
dem Herzen. Doch es dauert einen ganzen Tag in Rumänien, bis 
man bei ihnen ankommt, wohlgemerkt ohne Autobahn. Momen-
tan bereiten wir mit den Verantwortlichen vor Ort ein Hilfsprojekt 

Albrecht Feige, K.-M.-Straße 36, 99192 Ingersleben * Telefon + 
Fax: 036202 82071 * 0172 356 283 0 * www.ak-rumaenien.de * 
afeige@freenet.de

Wenn es anders kommt

Ein Jahr geht zu Ende und die Gedanken kreisen um das, was 
war. Es war so anders als wir es uns vorstellen konnten. So ein 
kleines Ding hat niemanden in Ruhe gelassen - Viele Wünsche 
und Pläne wurden torpediert. Als sich das Virus in China aus-
breitete, dachten wir es sei nur eine Grippe. In Deutschland an-
gekommen, verbreitete es Unsicherheit und Maskentragen war 
angesagt. Man spricht von der zweiten Welle und es trifft in unse-
ren Dörfern und Städten nahe und weitere Nachbarn, einige hart. 
Natürlich kann man dagegen sein. Man kann auch dagegen de-
monstrieren, aber das stört dieses kleine Etwas wahrscheinlich 
wenig. Es greift weiter um sich, infiziert, erschwert Leben oder 
beendet es auch. Unser Boden, auf dem wir oft so selbstsicher 
unseren Weg gingen, beginnt zu wackeln. Jede und jeder spürt 
Unsicherheiten oder gar Ängste - um die Gesundheit, beruflicher 
und damit finanzieller Art, selbst wenn es die vor dem geplatzten 
Urlaub in der Karibik oder sonst irgendwo sind. Ein Stück un-
serer vermeintlichen Sicherheiten ist weggebrochen. Es stellen 
sich Fragen, die nach Antworten und Verantwortung suchen, für 
uns und für andere.
Wir schauen nach Rumänien zu unseren Freunden und Part-
nern. Auch sie sind betroffen. Nach Einblicken in die Situationen 
dortiger Krankenhäuser kommt der dringende Verdacht auf, dass 
das Gesundheitssystem dort der steigenden Zahl Infizierter und 
deren Behandlung noch weniger gewachsen sein wird. Das war 
im Sommer. Zwischenzeitlich wurde in einem großen Kreiskran-
kenhaus die Führung wegen Unfähigkeit suspendiert und eine 
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Startschuss:  
Bürger reden mit in Sachen Radverkehr
Für die künftige Entwicklung des Radverkehrs im Landkreis Go-
tha können ab sofort die Bürgerinnen und Bürger ihre Ideen ein-
bringen.
Landrat Onno Eckert und die Erste Beigeordnete Sylke Niebur 
gaben jetzt den Startschuss für die interaktive Bürgerbeteiligung 
zum entstehenden Radverkehrskonzept. Dessen Erstellung hatte 
der Kreistag beschlossen und hierfür 70.000 Euro bereitgestellt. 
Noch bis Jahresende sind Hinweise möglich. Hierbei erhofft sich 
das Planungsbüro wichtige Hinweise aus der Bevölkerung.
„Das Konzept soll eine Handlungsempfehlung werden, wie die 
Bedingungen für den Alltagsradverkehr und den touristischen 
Radverkehr verbessert werden können“, umreißt Landrat Onno 
Eckert das Anliegen. Langfristig soll die Attraktivität der Fahrrad-
nutzung einschließlich der Pedelecs entsprechend der Zielmar-
ken des Freistaates Thüringen gesteigert werden. Der verfügt 
bereits über ein Radverkehrskonzept 2.0, das 2030 rund 15% 
des gesamten Verkehrsaufkommens im Landkreis Gotha bei 
den Pedalrittern verortet. Somit kommt dem Radverkehrskonzept 
eine wichtige Rolle bei der nachhaltigen Mobilitätsentwicklung, 
dem Umwelt- und Klimaschutz sowie der Gesundheits- und Be-
wegungsförderung zu.
Der Schwerpunkt des Konzepts soll auf den Verbindungen der zu 
entwickelnden Radverkehrswege liegen: Möglichst direkt geführt 
und dabei insbesondere an den Hauptachsen können sie den 
Alltagsradverkehr zwischen zentralen Orten stärken. Die Rou-
tenplanung nimmt daher vorhandene regionale und überregio-
nale Infrastruktur genau unter die Lupe - in Abstimmung mit den 
benachbarten Landkreisen bzw. der Landeshauptstadt Erfurt so-
wie der Kreisstadt Gotha.

Unterstützung des Freistaates für konzeptionelle Arbeit
Der Landkreis Gotha hat sich frühzeitig um die Bewilligung 
von Fördermitteln des Freistaates Thüringen für die Erstellung 
des Radverkehrskonzeptes bemüht. Insgesamt wird mit einem 
Fördersatz von 75% der Kosten gerechnet.
Im Zuge einer beschränkten Ausschreibung wurde vor wenigen 
Wochen dem Büro RV-K aus Frankfurt/Main der Zuschlag für die 
Erstellung des Konzeptes erteilt.
Neben der nun anlaufenden Bürgerbeteiligung bildet die Einbe-
rufung einer Steuerungsgruppe die zweite Säule der konzeptio-
nellen Arbeit.
Vorliegen soll die vollständige Ausarbeitung des Radverkehrs-
konzeptes im Herbst kommenden Jahres.
Wenn die Rahmenbedingungen es zulassen, ist dann auch eine 
öffentliche Präsentation vorgesehen.

https://lk-gotha.online-beteiligung-radverkehr.de

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
der Landgemeinde Nesse-Apfelstädt,

mit dem Jahr 2020 geht ein Jahr dem Ende entgegen, welches 
völlig neue und unerwartete Herausforderungen für uns alle mit 
sich brachte. Keiner hatte zu Beginn des neuen Jahrzehnts damit 
gerechnet, dass ab Mitte März ein neuartiger Coronavirus das 
Geschehen in Deutschland und auf der gesamten Welt fest im 
Griff hat. Derzeit ist das Ende der damit verbundenen Einschrän-
kungen leider nicht in greifbare Nähe gerückt. Durch die für die 
persönliche Freiheit einschneidenden Maßnahmen ergeben sich 
viele Fragen und Zweifel an deren Richtigkeit. Durch die aktuelle 
Entwicklung der Infektionszahlen und der daraus resultierenden 
akuten Krankheitsfälle ist jedoch erkennbar, dass es eben ohne 
diese Beschränkungen zur Überlastung unseres Gesundheits-
systems und insbesondere der dort arbeitenden Menschen kom-
men würde. Aus diesem Grund bitte ich Sie weiterhin um Ihre 
aktive Mitwirkung, Geduld und Disziplin in der Angelegenheit. 
Nur gemeinsam können wir einen guten Ausweg aus der Krise 
finden. Mir ist dabei bewusst, dass gerade in der bevorstehen-
den Weihnachtszeit und den Feierlichkeiten zum Jahreswechsel 
das Treffen mit der Familie und den engen Freunden eine her-
ausragende Rolle spielen. Dennoch wird dieses Weihnachtsfest 
und die Silvesterparty leider kein Fest wie in den Jahren zuvor 
werden können. Hier appelliere ich an Ihre Vernunft und das Ver-
ständnis, die dann geltenden Beschränkungen einzuhalten und 
hoffe, dass Sie trotz allem ein paar angenehme Tage, vielleicht 

für Einzelne vor, das sich von der Grundversorgung insofern un-
terscheidet, dass Menschen nachhaltig gefördert werden sollen. 
Mehr kann dazu aber im Moment noch nicht gesagt werden. 
Manchmal ist es ganz wichtig Essen zu verteilen, doch besser 
wäre es „Samen“ zu geben, den dann jemand selber aussät, um 
eines Tages ernten zu können. Das ist der eigentliche Weg und 
gleichzeitig ein Ziel unserer Arbeit.
Auch zum Kinderheim in Jimbolia besteht weiter Kontakt. Sie 
kämpfen nach einigen Jahren neu um die Akkreditierung. Ihnen 
wird zu Weihnachten mit finanzieller Hilfe eine Freude gemacht 
werden. Nun lassen Sie sich als Mitwirkende/r persönlich an-
sprechen und an dieser Stelle von Freunden grüßen.

“Danket dem Herrn, denn er ist freundlich, und seine Güte wäh-
ret ewiglich“ - Psalm 106,1
Liebe Schwestern und Brüder im Herren!
Im Namen der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Temeswar (Timisoara) begrüße ich sie als Pfarrer der Gemeinde 
von ganzem Herzen. Wir sind sehr dankbar für Ihre Fürsorge und 
Hilfsbereitschaft, die wir in den letzten über 20 Jahren gespürt 
haben. Vor allem sind wir natürlich Gott dankbar für alles was er 
uns gespendet und gegeben hat. Das Psalmwort vom Psalm 106 
ist sehr bekannt, in viele Häuser wird es als Tischgebet gespro-
chen. Es sind so viele Sachen wofür wir uns bedanken sollen: 
vor allem unser Leben und alles was uns leben lässt und unser 
Leben schön macht. Alles haben wir von Gott und wir müssen 
dankbar sein.
Aber ich denke jetzt auch an so viele Menschen, die unser Ge-
meindeleben in den letzten Jahren erleichtert haben, die uns so 
viele Sachen geschenkt haben, wie Kleidung, Schuhe, Lebens-
mittel, Süssigkeiten, Medikamente, Gehhilfen, Rollstühle, Win-
deln für alte und kranke Leute, usw. Wir bedanken uns an alle, 
die uns Materialien oder Geld gespendet haben für Diakonie, 
Reparaturarbeiten bei der Kirche und Pfarrhaus oder für unsere 
Gemeindearbeit. Durch alle diese Spenden haben viele Gemein-
deglieder eine nötige Hilfe bekommen, sei es medizinische, sozi-
ale oder finanzielle Hilfe.
Mit herzliche Dankbarkeit denken wir an alle die uns besucht 
haben, wir danken Gott für so viele Freundschaften die durch 
diese Besuche entstanden sind. Aristoteles hat einmal gesagt: 
„Freundschaft, das ist eine Seele in zwei Körpern”. Dankend er-
innere ich mich auch an die Familien die unsere Gruppen bei 
unsere Fahrten nach Deutschland empfangen haben, wir waren 
schon paar Mal, mit Alten, Presbytern, Jugendlichen oder Kon-
firmanden.
Unsere Beziehung mit Arbeitskreis Rumänien hat seit Oktober 
1998, immer sich entwickelt, unsere Freundschaft vergrößert, die 
christliche Liebe mitten unter uns bleibt beständig, egal ob wir 
uns zweimal, einmal im Jahr, oder gar nicht treffen. Seit über 20 
Jahre ist leider 2020 das erste Jahr, dass wir uns gar nicht tref-
fen konnten. Trotzdem hat Albrecht Feige, und die Arbeitskreis 
Rumänien eine Möglichkeit gefunden uns wieder Lebensmittel, 
Süssigkeiten und viele andere Sachen zu schicken, und uns bei 
den Renovierungsarbeiten beim Pfarrhaus auch finanziell zu un-
terstützen.
Unser Pfarrhaus wurde im Jahr 1831 gebaut, und, trotzdem dass 
die Wände fast 1 Meter dick sind, braucht es ständige Reparatur, 
man konnte ruhig sagen, dass es ein renovierungsbedürftiges 
Haus ist. Ich hoffe, dass diese Korona-Pandemie langsam zu 
Ende geht, und Gott wird uns ermöglicht, dass wir in 2021 wieder 
treffen können. Gott segne sie alle, liebe Schwester und Brüder 
im Herrn. Gott segne ihre Familien, ihre Arbeit, ihre Fürsorge für 
uns, und alle Hilfsbedürftigen. Gott halte uns alle in seine Liebe 
und Gnade, gebe uns Gesundheit und eine bessere Zukunft“.
Pfarrer Zsombor Kovács, Evangelisch-Lutherische Kirchenge-
meinde Temeswar

Es grüßt Sie herzlich Albrecht Feige, AK Rumänien

Spendenkonto: Evang. Kirchgemeinde Neudietendorf,
Stichwort Rumänienhilfe

EKK IBAN: DE72 5206 0410 0008 0200 27, BIC: GENODE-
F1EK1
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in größerem Kreis zu begegnen. Dennoch gilt mein besonderer 
Dank all denjenigen, die sich ehrenamtlich und selbstlos in den 
Kirchgemeinden, den Vereinen oder sonst einfach aus eigenem 
Antrieb für ein angenehmes Miteinander eingesetzt haben und 
insbesondere Menschen halfen, die hier vor Ort keine Angehö-
rigen haben.
Wir haben fast vergessen, dass wir im Februar 2020 bis zum 
04. März 2020 eine Regierungskrise in Thüringen hatten, welche 
glücklicherweise vor dem ersten Lockdown im Frühjahr endete 
und seitdem eine handlungsfähige Landesregierung vorhanden 
ist. Jubiläen wie der 30. Jahrestag der Deutschen Einheit auf na-
tionaler Ebene oder hier vor Ort Vereinsjubiläen konnten nicht 
oder nicht angemessen begangen werden.
Ich hoffe für uns alle, dass es im Laufe des Jahres 2021 gelin-
gen wird, einen Ausweg aus der Corona-Krise und ein Ende der 
einschneidenden Beschränkungen zu finden. Nur so kann uns 
gemeinsam eine Rückkehr zu dem uns so lieb gewordenen frei-
heitlichen Leben mit Begegnungen, Festen und Feiern gelingen. 
Hierbei zähle ich auf Ihre Unterstützung und kreative Ideen.

Weihnachtsbaum in Gamstädt

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,

ich danke persönlich und im Namen der Ortschaftsbürgermeister, 
des Gemeinderates und der Ortschaftsräte allen gesellschaftlich 
Engagierten, den Kirchgemeinden, den ortsansässigen Unter-
nehmen und nicht zuletzt den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
der Gemeindeverwaltung für das im vergangenen und mehr als 
ungewöhnlich verlaufenen Jahr möglich Gemachte.
Ebenso ist es mir wieder ein Anliegen, an unsere kranken und 
einsamen Mitmenschen zu erinnern und einen herzlichen Gruß 
zu senden. Meine Gedanken gelten hier insbesondere all Denje-
nigen, die in letzter Zeit den Verlust eines lieben Menschen be-
klagen mussten.
Ich wünsche Ihnen, auch im Namen des Gemeinderates und der 
Ortschaftsbürgermeister sowie aller Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Gemeinde Nesse-Apfelstädt, trotz aller Einschrän-
kungen eine besinnliche und friedvolle Weihnachtszeit im Kreise 
Ihrer Familien.
Das neue Jahr 2021 möge für uns schnellstmöglich das Ende 
der Corona-Pandemie bringen und vor allem von Gesundheit, 
Glück, Frieden und weiterhin Zuversicht begleitet sein.
Ihr Bürgermeister
Christian Jacob

Zum 24. Dezember

Noch einmal ein Weihnachtsfest, 
Immer kleiner wird der Rest, 

Aber nehm ich so die Summe, 
Alles Grade, alles Krumme, 
Alles Falsche, alles Rechte, 
Alles Gute, alles Schlechte - 

Rechnet sich aus all dem Braus 
Doch ein richtig Leben heraus. 

Und dies können ist  
das Beste Wohl bei diesem  

Weihnachtsfeste.

(Theodor Fontane 1819-1898)

auch durch die Nutzung moderner Kommunikationsmöglichkei-
ten, mit dem engsten Familienkreis verbringen können.

Im Tagesgeschehen war die Corona-Pandemie für die Gemeinde 
leider auch das beherrschende Thema, abgesehen von der zwi-
schenzeitlichen leichten Entspannung in den Sommermonaten, 
in denen gefühlt ein bisschen Normalität eingekehrt ist. Dennoch 
sind wir bei vielen Vorhaben weiter vorangekommen und die Ge-
meinde geht in das Jahr 2021 mit einem bestätigten Haushalts-
plan für die nächsten zwei Jahre.
Dank der vom Freistaat Thüringen und dem Bund beschlossenen 
finanziellen Hilfen für die Kommunen wird es in diesem Haus-
haltsjahr voraussichtlich keinen negativen Jahresabschluss ge-
ben. Daneben zeichnet sich auch für die kommenden Jahre ab, 
dass die Gemeinde mit mehr Geld vom Land rechnen kann, so 
dass die wichtigen veranschlagten Projekte für die Entwicklung 
unserer Ortschaften nicht durch fehlende finanzielle Absicherung 
ins Stocken geraten. Die große Unbekannte bei der Entwicklung 
der gemeindlichen Einnahmen ist dabei nach wie vor die weitere 
konjunkturelle Entwicklung und deren mögliche Auswirkungen 
auf die Einkommensteuer- und Umsatzsteueranteile sowie die 
Gewerbesteuer. Nicht nur die Corona-Pandemie, deren Folgen 
im Moment durch die zeitlich ausgeweiteten Kurzarbeitergeldre-
gelungen erheblich abgemildert werden, sondern auch der ver-
stärkte Wandel in der Automobilzulieferindustrie mit Stellenab-
bau und Werksschließungen in der Region wirft seine Schatten 
voraus. Aber auch hier ergeben sich durch die Ansiedlung neuer 
Industriezweige in der Region gute Zukunftsperspektiven, was 
einen durchaus positiven Ausblick für die Zukunft erlaubt.

Die Gemeinde hat im ablaufenden Jahr mit den Investitionen in 
den Neubau des Kindergartens in Ingersleben und der begon-
nenen Sanierung des Kindergartens „Sonnenschein“ in Apfel-
städt wichtige Prioritäten gesetzt. Ebenso wurde mit der im Rah-
men des EFRE-Förderprogrammes (EU-Mittel) kofinanzierten 
Umrüstung der Straßenbeleuchtung und der Erweiterung des 
Park- und Rideparkplatz am Bahnhof Neudietendorf begonnen. 
Leider kam es hier zu unvorhergesehenen Verzögerungen durch 
Zulieferprobleme, krankheitsbedingten Baustellenstillstand und 
Entsorgungsproblemen sowie erheblichen Mehrkosten beim be-
lasteten Bodenaushub auf dem ehemaligen Bahngelände. Die 
Vorhaben werden weiterhin mit Nachdruck vorangetrieben und 
die Fertigstellung ist möglichst für das Ende des 1. Quartals 2021 
avisiert; natürlich in Abhängigkeit der Witterung.
Durch die Verlegung von neuen Wasser- und Gasleitungen zwi-
schen Neudietendorf und Apfelstädt ergab sich für die Gemeinde 
eine kostengünstige Gelegenheit zur Installation von Kabeln für 
eine Beleuchtung des dort verlaufenden und viel genutzten Rad-/
Gehweges. Die Gesamtbaumaßnahme wird in 2021 vom jetzigen 
Bauende bis zum Bahnübergang Apfelstädt weitergeführt und im 
Nachgang wird eine Straßenbeleuchtungsanlage errichtet.
Viel Aufwand und vor allem Zeit wurde in die nötige Planung 
kommender Maßnahmen und Entwicklungen der Gemeinde ge-
steckt. Hier sind die Dinge regelmäßig nicht unmittelbar sichtbar 
und oft ist erst viele Jahre später davon in der Örtlichkeit etwas 
zu erkennen. Die Entwicklung eines Wohngebietes in Neudieten-
dorf und die mögliche Erweiterung des Wohngebietes „Auf dem 
Berge“ Kornhochheim sind vorangekommen. Hier bedarf es auch 
2021 weiterer Abstimmungs- und Abwägungsprozesse. Für un-
seren Ortsteil Gamstädt ist vom Abwasserzweckverband unter 
Beteiligung der Gemeinde die Planung des Entwässerungssys-
tems und der nötigen örtlichen Kläranlage intensiv vorangetrie-
ben worden. Das Konzept wird im 1. Halbjahr 2021 vorliegen und 
dann auch den Gremien und der Öffentlichkeit vorgestellt. Da-
mit ist dann der Grundstein gelegt, damit Stück für Stück auch 
in Gamstädt die notwendige Abwasserinfrastruktur geschaffen 
werden kann. Natürlich, wie in den anderen Ortsteilen gängi-
ge Praxis, immer möglichst gemeinsam mit allen Versorgungs-
trägern und der Gemeinde für den Straßenbau. Hier muss die 
Gemeinde aus meiner Sicht zukünftig Prioritäten setzen, damit 
mittelfristig ein gutes Stück des im Detail durchaus komplizierten 
Gesamtvorhabens geschafft wird.

Das soziale Leben in der Gemeinde, welches immer von vie-
len Veranstaltungen und Begegnungen im öffentlichen Raum 
geprägt ist, kam im Jahr 2020 durch die Einschränkungen infol-
ge der Coronapandemie fast vollständig zum Erliegen. Bis auf 
ein paar wenige Veranstaltungen zu Beginn des Jahres und in 
den Sommermonaten gab es leider wenig Möglichkeiten, sich 
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„60+“ Treffen in Nesse-Apfelstädt 2021

uschidreiucker/pixelio

Wir laden herzlich zu den nächsten Treffen 60 +in Ihrer Ortschaft 
ein. Wir hoffen, dass diese stattfinden können. Die Termine sind 
unter dem Vorbehalt der jeweils aktuellen Situation. Bitte bleiben 
Sie bezüglich der aktuellen Corona-Bestimmungen informiert. 
Für uns ist zum Zeitpunkt des Erscheinens dieses Amtsblattes 
noch nicht absehbar, wie sich die Situation in den kommenden 
Wochen entwickelt. Wir hoffen das Beste!

Neudietendorf: Do, 14.01. und 22.04.2021, 14 - 16 Uhr, im Saal der 
Wohnungsgenossenschaft, Straße des Friedens 34, Neudietendorf

Kornhochheim: Do, 21.01. und 06.05.2021, 14 - 16 Uhr, im 
Saal der Wohnungsgenossenschaft, Straße des Friedens 34,  
Neudietendorf
Ingersleben: Di, 26.01. und 27.04.2021, 14 - 16 Uhr,  
Heimatmuseum

Kleinrettbach: Do, 28.01.und 20.05.2021, 14 - 16 Uhr,  
Bürgerhaus

Gamstädt: Do, 04.02. und 27.05.2021, 14 - 16 Uhr,  
Bürgerhaus

Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit, viel Zuversicht und Gesundheit.
Wir freuen uns auf Sie!

Christin Merten & Doreen Sammler

Verein Prof. Herman A. Krüger e.V.
Telefon: 036202 26232
dsammler@kruegerverein.de
www.kruegerverein

Senioren

Seniorengeburtstage  
im Dezember 2020/Januar 2021
Die Gemeinde Nesse-Apfelstädt gratuliert ganz herzlich und 
wünscht alles Gute für das neue Lebensjahr

Ortsteil Apfelstädt
Frau Schneider, Ilse 16.12.1945 75 Jahre
Frau Otto, Christa 24.12.1940 80 Jahre
Frau Koch, Ingrid 26.12.1950 70 Jahre
Frau Schönthal, Christa 26.12.1925 95 Jahre
Herrn Baum, Werner 06.01.1936 85 Jahre
Frau Kienbaum, Gisela 09.01.1941 80 Jahre
Herrn Mey, Hans-Jochen 09.01.1951 70 Jahre
Herrn Held, Manfred 12.01.1936 85 Jahre
Frau Kirschbaum, Margit 12.01.1951 70 Jahre
Frau Hoffmeister, Ruth 14.01.1936 85 Jahre
Herrn Kronfeld, Klaus 14.01.1951 70 Jahre
Frau Wagner, Helga 19.01.1946 75 Jahre

Veranstaltungen

Informationen zu Veranstaltungen  
in unserer Gemeinde
Aufgrund der Corona-Pandemie finden vorerst keine Veran-
staltungen statt.

Christian Jacob
Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser,
normalerweise gibt es in der letzten Amtsblattausgabe des Jah-
res vom Krügerverein immer einen Rückblick auf das vergan-
gene und einen Ausblick auf das kommende Jahr, aber 2020 
scheint alles irgendwie anders. Diesen Rück- und Ausblick über 
Veranstaltungen, Angebote und Projekte des Krügervereins mit 
Fotos wird es diesmal in der Amtsblattausgabe Januar/Februar 
2021 geben. Also nur aufgeschoben.
Einen Veranstaltungshinweis möchten wir Ihnen aber unbedingt 
noch in diesem Jahr zukommen lassen und zwar den krönen-
den Abschluss unseres 2-jähringen Projektes LandKULTUR. 
„Eigentlich“ sollte das große Konzert „Diven, Stars und Stern-
chen - Ein halbes Jahrhundert Filmmusik und mehr“ am 15. 
November 2020 stattfinden. Auch hier hat uns Corona einen 
Strich durch unseren Plan gezogen, aber wo ein Wille ist, gibt es 
meist auch einen Weg. Besuchen Sie das Konzert doch einfach 
ONLINE vom 20.12.2020 bis 10.01.2021 auf unserer Webseite 
www.kruegerverein.de. Machen Sie es sich auf Ihrem Sofa ge-
mütlich und genießen Sie das Programm von samt&sonders und 
Sängerin Pamela Schmidt. Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen.
Zum Jahresende möchten wir noch einmal von Herzen dan-
ken: den hauptamtlichen Mitarbeitenden des Vereines, unseren 
ehrenamtlichen Helfer*innen, unserem Vorstand, den Vereins-
mitgliedern, unseren Kooperationspartner*innen und den Men-
schen, die so unermüdlich den Krügerpark unter fachlicher An-
leitung von Frau Kriesel pflegen und zum Blühen bringen. Mit 
Tatkraft, Einsatzfreude und Ideen wird der Krügerverein zu dem, 
was er ist: Sozial.Engagiert.!
Das Team des Krügervereins wünscht Ihnen sowie all unseren 
kleinen und großen Besucher*innen eine friedliche und frohe 
Weihnachtszeit. Kommen Sie gut ins neue Jahr und bleiben Sie 
gesund. Wir bedanken uns für Ihr Interesse an unseren vielfälti-
gen Angeboten und freuen uns darauf, Sie bald 2021 bei unse-
ren Veranstaltungen, Gruppen und Kursen wiederzusehen.

Ihr Team des Krügervereins

Mehr über uns erfahren Sie auf unserer Homepage www.krue-
gerverein.de sowie im Amtsblatt Nesse-Apfelstädt, im Newsletter 
und bei Facebook.
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Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt  
Apfelstädt (Pfarrer Bernd Kramer)
der Kirchgemeinden Apfelstädt, Kornhochheim, Wandersleben, 
Großrettbach, Ingersleben und Neudietendorf und

Herrnhuter Brüdergemeine Neudietendorf 
(Pfarrer Andreas Albrecht)
in Zusammenarbeit mit der Evangelisch-Lutherischen  
Kirchgemeinde Neudietendorf

Sonntag, 20.12.2020 4. Advent
Ingersleben 16.00 Uhr Konzert mit dem Volkschor vor der 

Kirche
Apfelstädt 17.00 Uhr Advent im Pfarrhof mit Krippenspiel
Großrettbach 17.00 Uhr Advent auf dem Henningsei
Donnerstag 24.12.2020 Heiligabend
Kornhochheim 15.00 Uhr Gottesdienst vor der Kirche
Neudietendorf 15.00 Uhr 

+
16.30 Uhr

Kinder-Christnacht in der Brüderkir-
che

17.00 Uhr Gottesdienst in und um die St.-
Johanniskirche

19.00 Uhr Christnachtfeier / Brüderkirche
Großrettbach 15.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel vor der 

Kirche
Apfelstädt 16.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel im 

Pfarrhof
22.00 Uhr Musikalische Abendandacht in der 

Kirche
Ingersleben „Weihnachten kommt ins Dorf“

16.00 Uhr Petrikirchhofplatz
16.45 Uhr Linde W.- Bock- Str.
17.30 Uhr an der Kirche
22.00 Uhr Musikalische Andacht in der 

Kirche
Wandersleben 17.00 Uhr Gottesdienst im Pfarrhof
Freitag 25.12.2020 1. Christtag
Neudietendorf 10.00 Uhr Gottesdienst Brüderkirche
Samstag 26.12.2020 2. Christtag
Ingersleben 09.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche
Wandersleben 10.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche
Apfelstädt 11.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit Posau-

nenchor
Donnerstag 31.12.2020 Silvester
Neudietendorf 13.00 Uhr Gottesdienst in der St. Johanniskir-

che
23.30 Uhr Jahresschluss in der Brüderkirche

Kornhochheim 14.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche
Großrettbach 15.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche
Ingersleben 18.00 Uhr Andacht zum Jahresausklang
Sonntag 03.01.2021
Neudietendorf 10.00 Uhr Gottesdienst St. Johanniskirche
Mittwoch 06.01.2021
Ingersleben 17.00 Uhr Gottesdienst Epiphanias/Hl.3 Könige
Sonntag 10.01.2021
Neudietendorf 10.00 Uhr Gottesdienst in der Brüderkirche
Dienstag 14.01.2021
Apfelstädt 14.00 Uhr Gemeindekreis
Freitag 17.01.2021
Wandersleben 20.00 Uhr Förderkreis
Sonntag, 19.01.2021
Apfelstädt 14.00 Uhr Gottesdienst
Kornhochheim 10.30 Uhr Gottesdienst
Wandersleben 13.00 Uhr Gottesdienst
Großrettbach 09.30 Uhr Gottesdienst
Ingersleben 11.00 Uhr Gottesdienst

Ortsteil Gamstädt
Frau Kanzok, Elisabeth 16.12.1945 75 Jahre
Herrn Braun, Bernhard 18.12.1940 80 Jahre
Herrn Wolff, Werner 25.12.1940 80 Jahre
Frau Senftleben, Elke-Monika 31.12.1940 80 Jahre
Frau Trautvetter, Marianne 05.01.1951 70 Jahre
Herrn Raillon, Erhard 12.01.1951 70 Jahre

Ortsteil Ingersleben
Frau Himmel, Helga 21.12.1945 75 Jahre
Frau Buhlau, Gislinde 30.12.1940 80 Jahre
Herrn Fuhrmann, Gert 04.01.1936 85 Jahre
Frau Schmerbauch, Hiltrud 11.01.1951 70 Jahre
Herrn Rudolphi, Clemens-Martin 18.01.1951 70 Jahre

Ortsteil Kornhochheim
Frau Kreutzer, Heidemarie 29.12.1950 70 Jahre

Ortsteil Neudietendorf
Herrn Apel, Heinz 17.12.1940 80 Jahre
Herrn Krantz, Richard 18.12.1940 80 Jahre
Frau Lösel, Monika 18.12.1940 80 Jahre
Herrn Bertram, Manfred 26.12.1940 80 Jahre
Frau Hornung, Edda 29.12.1940 80 Jahre
Herrn Ostertag, Lothar 30.12.1940 80 Jahre
Herrn Werkmeister, Peter 06.01.1941 80 Jahre
Herrn Herzer, Horst 12.01.1936 85 Jahre
Frau Brade, Nanny 16.01.1926 95 Jahre
Herrn Tazuniak, Bohdan 18.01.1946 75 Jahre

Stand Redaktionsschluss am 01.12.2020

Gratulation zu den  
Ehejubiläen im  
Dezember 2020

Der Bürgermeister der Gemeinde Nesse-Apfelstädt
gratuliert den Ehepaaren im

Ortsteil Ingersleben
Frau Giesela und Herrn Jürgen Grün

am 30.12.2020 recht herzlich zum
Ehejubiläum der Goldenen Hochzeit.

Ortsteil Neudietendorf
Frau Ellen und Herrn Heinz Aschenbach

am 28.12.2020 recht herzlich zum
Ehejubiläum der Diamantenen Hochzeit.

Wir wünschen den Jubilaren viel Gesundheit
und persönliches Wohlergehen!

Stand zum Redaktionsschluss am 01.12.2020
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um 15:00 Uhr Günthersleben
ab 15:00 Uhr Cobstädt per YouTube
ab 15:00 Uhr Tüttleben per YouTube
ab 15:30 Uhr Seebergen
um 17:00 Uhr Gamstädt
26.12. - 2. Weihnachtsfeiertag
10:00 Uhr musikalischer Gottesdienst in Günthersleben
27.12. - 1. Sonntag nach dem Christfest
10:30 Uhr Gottesdienst in Cobstädt
31.12. - Silvester
Gottesdienste zum Jahreswechsel
16:00 Uhr Grabsleben
18:00 Uhr Gamstädt
03.01. - 2. So. n. Christfest
Gottesdienste zum neuen Jahr
09:30 Uhr Günthersleben
11:00 Uhr Seebergen
10.01. - 1. n. Epiphanias
10:30 Uhr Gottesdienst zum neuen Jahr Cobstädt
13.01. - Mittwoch
17:00 Uhr Familienandacht in Tüttleben
17.01. - 2. n. Epiphanias
09:30 Uhr Gottesdienst in Günthersleben
20.01. - Mittwoch
17:00 Uhr Familienandacht in Gamstädt

Für Kinder

Christenlehre
ist erst wieder im Januar. Im Dezember sind alle zum Advent-
singen in den Dörfern eingeladen oder mit der Vorbereitung 
eines, in diesem Jahr ganz anderem Krippenspiels, beschäf-
tigt. Dann wieder dienstags, jeweils 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr.  
Bitte mit Anmeldung!
12.01. in Seebergen
19.01. in Günthersleben
26.01. in Tüttleben
02.02. in Cobstädt

Familienandacht
Leider ist es zurzeit immer noch nicht möglich, ein Singe- und 
Bastelangebot für die Kirchenmäuse zu machen. Umso mehr 
freue ich mich, dass die Familienandachten gut genutzt wer-
den: Gemeinsam anhalten mit Eltern, Großeltern, Paten. Unsere 
Kirchen bieten genug Platz. Vielleicht braucht es jetzt eine dicke-
re Jacke! Wir treffen uns jeweils 17:00 Uhr am Mittwoch:
13.01. in Tüttleben
20.01. in Gamstädt

Für Konfirmanden

Jetzt ist erst mal Advent - Ihr seid hoffentlich gut bei den Vorbe-
reitungen mit dabei? Im Neuen Jahr ist wieder Konfi
im Pfarrhaus Wechmar: donnerstags von 17:00 Uhr - 18:30 Uhr
Vorkonfirmanden (7. Klasse): ungerade Woche 07.01.; 21.01. ; 
04.02.
Hauptkonfirmanden (8.Klasse): gerade Woche 14.01.; 28.01.
So der Plan! Was sein wird und sein kann - wir werden es sehen!

Informationen für Kinder und Familien
Adventsliedersingen geht in diesem Jahr nur im Freien, um 17 Uhr 
auf Wunsch an den Haustüren (2)
Donnerstag, 17.12., Günthersleben (2)

Vorschau:
Bibelwoche 2021 - „In Bewegung - in Begegnung“
Die Abende starten jeweils um 19:30 Uhr
Montag, 25.01.2021 Neudietendorf / Brüderkirche
Dienstag, 26.01.2021 Seebergen / Pfarrhaus
Mittwoch, 27.01.2021 Mühlberg / Radegundishaus
Donnerstag, 28.01.2021 Apfelstädt / Pfarrscheune
Freitag, 29.01.2021 Wechmar / Pfarrhaus

Änderungen sind vorbehalten, bitte auch die aktuellen Aus-
hänge oder Handzettel beachten!

Pastorin Denner ist zu erreichen unter: Ev.-Luth. Pfarramt Seebergen,
Tel.: 036256 / 21605 oder unter pfarramt@kgv-seebergen.de

Neudietendorf 09.30 Uhr Gottesdienst

INFORMATIONEN

* Konfirmandenstunden und Christenlehre:
Der Konfirmandenunterricht und die Christenlehre finden 
wieder statt, sobald es die Infektionslage zulässt!
- Die Konfirmandengruppe, die 2020 konfirmiert wer-

den sollte, wird die Konfirmation am Pfingstsamstag 
2021 in der St.-Walpurgis-Kirche in Apfelstädt feiern.

* In der Advents- und Weihnachtszeit probieren unsere 
Gemeinden neue Möglichkeiten der Verkündigung aus. 
Ein Weihnachtsheft mit den Informationen für die jeweili-
gen vor Ort stattfindenden Andachten und Gottesdienste 
wird in jeden Haushalt verteilt.
Viele Veranstaltungen werden unter freiem Himmel statt-
finden und auch etwas kürzer sein.
Bitte warm anziehen!

* Gottesdienste in der Seniorenresidenz Apfelstädt:

- 12. Januar 2021 - 10.30 Uhr
* Spendenaufruf:

Die Apfelstädter Kirchgemeinde muss die 4 Fenster un-
terhalb der Zifferblätter am Kirchturm erneuern. Die Kos-
ten belaufen sich für Herstellung und Einbau auf 2.447,12 
Euro.
Pro Fenster sind es 611.78 Euro. Wir bitten um Spenden 
für dieses Vorhaben.

* Seniorenarbeit:
Für die Seniorenkreise in unseren Gemeinden gibt es kei-
ne festen Termine. Wie und wann Treffen wieder möglich 
sein werden, hängt von der weiteren Entwicklung der Co-
rona-Pandemie in den nächsten Wochen und Monaten ab.

* Posaunenchor:
Der Posaunenchor Apfelstädt-Wandersleben trifft sich je-
weils dienstags um 18.30 Uhr zur Probe. Die Termine für 
die Nachwuchsgruppen werden gesondert bekannt gege-
ben.

* Regionale Bibelwoche 2021: (Vorschau)

Montag, 25.1.21
19.30 Uhr Neudietendorf / Brüderkirche

Dienstag, 26.1.21
19.30 Uhr Seebergen / Pfarrhaus

Mittwoch, 27.1.21
19.30 Uhr Mühlberg / Radegundishaus

Donnerstag, 28.1.21
19.30 Uhr Apfelstädt / Pfarrscheune

Freitag, 29.1.21
19.30 Uhr Wechmar / Pfarrhaus

Katholische Kapelle „St. Raphael“  
(Pfarrer Hunold)
sonntags: jeweils 09.15 Uhr

Katholische Filialgemeinde im OT Neudietendorf

Kirchgemeinde Gamstädt (Pastorin Denner)
Kirchengemeindeverband Seebergen mit Cobstädt, Günthersle-
ben, Seebergen, Tüttleben und den Kirchgemeinden Gamstädt 
und Grabsleben

Gottesdienst

20.12. - 4. Advent
14:00 Uhr Gottesdienst in Cobstädt
24.12. - Heilig Abend
um 14:30 Uhr Grabsleben
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Mitteilungen

Gedanken zum Jahreswechsel

Werte Apfelstädterinnen und Apfelstädter,

und wieder geht ein Jahr zu Ende, und was für eins, ein Jahr 
der Verordnungen und Einschränkungen, ein Jahr fast ohne 
Feiern und kulturelle Höhepunkte, selbst der Urlaub fiel bei 
vielen aus. Corona hatte uns fest im Griff, nicht nur uns, das 
Virus hat an keiner Landesgrenze Halt gemacht, es ist glo-
bal aufgetreten mit all den nun sichtbaren Folgen. Und nun 
die Vorweihnachtszeit, die Gedanken kreisen ums Fest, Ge-
schenke für die Liebsten, wie soll das alles gehen, bei all den 
Verordnungen. Mit wem will man und mit wem kann man sich 
noch treffen zum Fest der Liebe?! Das ist doch mal Weih-
nachtsstress auf eine ganz andere Weise. Doch nicht nur Co-
rona hat uns in diesem Jahr zu schaffen gemacht. Es war wie-
der einmal ein viel zu trockenes Jahr, unser Mühlgraben seit 
April ohne Wasser, die Apfelstädt nur noch ein trauriges Rinn-
sal. Der Klimawandel lässt grüßen und zu allem Übel wird nun 
ein Großteil des Wassers über die Westringkaskade geführt, 
ein Rohrleitungssystem, das in einer Art Bypass das Was-
ser von der Schmalwassertalsperre bis in den Erfurter Nor-
den leitet. Unsere Flora und Fauna leidet sichtlich darunter, 
viele Bäume in der Ortslage mussten wegen Dürreschäden 
gefällt werden. Ein Stück Lebensqualität ist uns genommen 
worden. Hoffen wir, dass die neugegründete Bürgerinitiative 
etwas erreicht und unsere gewählten Politiker in Erfurt die 
Fehler erkennen, die hier in der Vergangenheit gemacht wur-
den. Da tritt die Weltpolitik schon einmal in den Hintergrund, 
auch wenn die Wahl in den USA einem Theaterstück oder 
einer Komödie ähnelt. Dann sind sie da, die Weihnachtsfeier-
tage. Feiern wir sie im kleinen Kreis? Kann doch auch ganz 
schön sein und vielleicht entspannter als in den vergange-
nen Jahren. Nutzen wir die Zeit, den Alltagssorgen einmal zu 
entfliehen. Dies ist gerade in der heutigen digitalisierten Welt, 
wo wir mit Informationen überfrachtet werden, durch unsere 
Handys überall und immer erreichbar sind wichtig, um wie-
der Kraft für das kommende und hoffentlich bessere Jahr zu 
schöpfen. Ist dann der Baum geschmückt, das Essen bereitet, 
die Geschenke verpackt und die Lichter brennen, dann brennt 
bei vielen auch ein Licht für die Lieben, die nicht mehr unter 
uns weilen. Ein Licht, das uns Hoffnung machen kann und 
uns an schöne Augenblicke mit ihnen erinnert. Besinnen wir 
uns, gerade in dieser Zeit, auf das Wesentliche, die Gesund-
heit, die Freude am Leben und den Frieden, der gerade uns 
hier in Europa so lange erhalten blieb. Meine Gedanken sind 
in diesen Tagen auch bei Jenen, die unserer Hilfe bedürfen, 
die gesundheitliche Probleme haben oder durch ihren Beruf 
die Festtage nicht im Kreis ihrer Lieben verbringen können. 
Mein Dank zum Jahreswechsel gilt allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, die sich im Ehrenamt und in unseren Vereinen 
engagieren, ganz besonders unserer Freiwilligen Feuerwehr 
für ihre Einsatzbereitschaft. Allen ortsansässigen Firmen und 
gastronomischen Einrichtungen wünsche ich ein erfolgrei-
ches Jahr 2021 und als Ortschaftsbürgermeister wünsche ich 
mir auch weiterhin ein Miteinander in unsrem Ort, in der Land-
gemeinde und in den Vereinen. Ich bin zuversichtlich, dass 
sich die positive Entwicklung unseres Dorfes und der Landge-
meinde auch im neuen Jahr fortsetzen wird. In diesem Sinne, 
werte Apfelstädterinnen und Apfelstädter wünsche ich Ihnen, 
auch im Namen des Ortschaftsrates, ein besinnliches Weih-
nachtsfest sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2021.

Rainer Seyring
Ortschaftsbürgermeister

Kirchgemeinde Kleinrettbach  
(Pfarrer Götz Beyer)

Donnerstag, 24.12.2020
15:00 Uhr Christvesper in der Kirche St. Severi in Kleinrettbach
Samstag, 26.12.2020
09:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche St. Severi in Kleinrettbach
Sonntag, 10.1.2021
09:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche St. Severi in Kleinrettbach

Ortschaft Apfelstädt

Bekanntmachungen
Einladung
Der Termin für die nächste Ortschaftsratssitzung wird mit der Tages-
ordnung über den Aushang fristgemäß öffentlich bekannt gegeben.
gez. Rainer Seyring
Ortschaftsbürgermeister

Beschlüsse der Sitzung des Ortschaftsrates 
Apfelstädt am 18.11.2020
Die Mitglieder des Ortschaftsrates Apfelstädt haben in ihrer Sit-
zung am 18.11.2020 folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss Nr. 20-0204
Kontrolle der Niederschrift der Sitzung des Ortschaftsrates 
Apfelstädt am 14.09.2020
Der Ortschaftsrat Apfelstädt stimmt in seiner Sitzung am 
18.11.2020 der vorliegenden Niederschrift des Ortschaftsrates 
Apfelstädt am 14.09.2020 zu.
Beschluss Nr. 20-0196
Stellungnahme der Gemeinde zum Bauantrag (Umnutzung 
Nebengebäude zu Wohnhaus) - OT Apfelstädt, Lindenstraße
Der Ortschaftsrat Apfelstädt beschließt in seiner Sitzung am 
18.11.2020 das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag für 
die Umnutzung des Nebengebäudes zu einem Wohnhaus auf 
dem Grundstück „Lindenstraße“ (Gemarkung Apfelstädt, Flur 1, 
Flurstück 202/1) zu erteilen.
Beschluss Nr. 20-0200
Vorberatung zum avisierten Bauantrag mit Antrag auf Be-
freiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes (Neu-
bau Einfamilienhaus) - OT Apfelstädt, Riedweg
Der Ortschaftsrat Apfelstädt stellt in seiner Sitzung am 
18.11.2020 seine Zustimmung für einen noch einzureichenden 
Antrag auf Zulassung einer Befreiung von den Festsetzungen 
der 2. Änderung des Bebauungsplanes „Ortsausgang West“ in 
Bezug auf die Dachform/Dachneigung und Dacheindeckung in 
Verbindung mit dem Neubau eines Einfamilienhauses auf dem 
Grundstück „Riedweg“ (Gemarkung Apfelstädt, Flur 3, Flurstück 
166/8) in Aussicht.

Sonstige amtliche Mitteilungen

Sprechzeiten des Ortschaftsbürgermeisters:
Büro des Ortschaftsbürgermeisters im Ortsteil Apfelstädt
in der Hauptstraße 34.
Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Sprechzeiten des Ortschaftsbürgermeisters finden diens-
tags in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr statt. Außerhalb dieser 
Sprechzeiten können Sie einen Termin vereinbaren.

Tel. Büro 036202 / 90427
Tel. privat 036202 / 81557

Mit freundlichen Grüßen
Rainer Seyring
Ortschaftsbürgermeister
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Erinnerung an Kurt Mönch

Apfelstädt hat eine verdiente Persönlichkeit aus ihrer Mitte ver-
loren. Am 6. Oktober 2020 verstarb unser langjähriger Orts-
chronist Kurt Mönch, nur wenige Tage vor seinen 97. Geburts-
tag. Der gebürtige Apfelstädter ist hier zur Schule gegangen, 
erlernte den Beruf des kaufmännischen Angestellten, wurde 
mit 17 Jahren zum Reichsarbeitsdienst und dann als Soldat in 
den Krieg an die Ostfront eingezogen, wurde verwundet und 
kam in russische Kriegsgefangenschaft. Nach seiner Entlas-
sung und Wiederkehr in sein Heimatdorf, begann er 1946 ein 
Studium als Neulehrer in Erfurt. Seine Lehrerlaufbahn begann 
in Ballstädt, setzte sich anschließend in Apfelstädt von 1954-
59 und danach in Neudietendorf an der EOS fort. Dort war er 
Lehrer bis zu seiner Pensionierung. Bei seinen Schülern wur-
de er stets als guter Lehrer geachtet und respektiert. Während 
dieser Zeit befasste sich Kurt Mönch intensiv mit seiner Hei-
matgeschichte, fasste die Apfelstädter Ortschroniken von Linz, 
Fiedler, Bonsack und Keil zusammen, führte diese weiter und 

vervollständigte sie ständig. Eine ehrenvolle Aufgabe, die er 
mit viel Fleiß, Beflissenheit und unermüdlichen Nachforschun-
gen in seiner Freizeit betrieben hat. Kurt Mönch wird in der 
Apfelstädter Geschichte einen würdevollen Platz einnehmen 
und wir werden seiner immer in Ehren gedenken. Seine akribi-
schen Aufzeichnungen in der Ortschronik sind ein unerschöpf-
licher Wissensspeicher für die Nachwelt.

Der neue Ortschronist Reiner Walther, Ortschaftsbürger-
meister Rainer Seyring, der Apfelstädter Ortschaftsrat, der 
Bürgermeister der Landgemeinde Christian Jacob, sowie 
sein ehemaliger Kollege Wolfgang Degenhardt und Chro-
nist Rudi Henkel

Weihnachtsgrüße
Wir grüßen alle unser Bewohner, ihre Angehörigen und Betreuer, unsere ehrenamtlichen Helfer und Freunde des Hauses ganz 
herzlich zur Adventszeit und wünschen Ihnen allen frohe Weihnachten. Es waren eigenartige Monate mit zahlreichen pandemie-
bedingten Veränderungen, Besuchsregelungen und vielen, vielen Einschränkungen und Absagen. Umso wichtiger ist es uns, alle 
zu erreichen und für Ihre Geduld und Ihr Verständnis zu danken. Wir wünschen Ihnen frohe Festtage, einen guten Jahreswechsel 
und blicken mit Ihnen gemeinsam zuversichtlich in das Jahr 2021.

AWO Seniorenresidenz „Drei Gleichen“ Apfelstädt

Plätzchenbacken in der Seniorenresidenz

Die Adventsnachmittage mit den traditionellen Waf-
feln lassen alle Gesichter erstrahlen.
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zu fotografieren. Mit den gefunden Sachen malten und bastelten 
die Kinder die schönsten Dinge. Aus Milch und Lebensmittelfarbe 
entstanden faszinierende Tellerbilder. Auch spielerisch waren wir 
kreativ und gestalteten gemeinsam ein Farbmemory und farbige 
Sportspiele fanden statt. Nun kommt noch das Gemüse zum Ein-
satz. Mit Rotkohl und roter Beete haben wir fleißig Stoffe gefärbt 
und auch in rotem Wasser durfte gebadet werden.
Nach dem ausgiebigen und intensiven Umgang mit den ver-
schiedenen Farben haben sich die Kenntnisse bei allen Kindern 
gefestigt und wir freuen uns auf unser kommendes Projekt zum 
Thema „Gefühle“.

Tina

Aus Vereinen und Verbänden

„Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung“

Tief betroffen und voller Trauer nehmen wir Abschied von unserem 
langjährigen Vereinspräsidenten und Freund, Werner Holbein.

� Foto: Jörg Mansch

Als er 1969 als erster Prinz in der Geschichte des Vereins den 
Thron bestieg, ahnte er wohl nicht, dass er fortan einen Großteil 
seines Lebens dem Fasching widmen würde. Aus einem kleinen 
Verein, wurde eine große Familie. Beinahe ein halbes Jahrhun-
dert führte er uns als Präsident sowohl durch gute, als auch 
durch schwere Zeiten. Mit dem Herz am rechten Fleck, wortge-
wandt und stets einen Witz parat, für spontane Programmpunkte 
immer bereit, als Moderator auf der Bühne allen bekannt. Das 
Ziel, mit „seinem Verein“ das goldene Vereinsjubiläum zu feiern, 
immer vor Augen. Viele gemeinsame Momente, die immer in Er-
innerung bleiben und nie in Vergessenheit geraten. In seinem 
Sinne soll der Verein weiter bestehen.

„Das schönste Denkmal, dass ein Mensch bekommen kann, 
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.“

Voller Dankbarkeit und Wehmut verabschieden wir uns mit einem 
letzten, stillen Helau.

Die Mitglieder des Apfelstädter Carneval Clubs e.V

Vorschul-Mathe-Rallye
Am 13.10.2020 fand der erste Ausflug der Vorschüler des Kinder-
gartens „Sonnenschein“ statt. Nach dem Frühstück ging es los, 
auf zur Wanderung nach Ingersleben! Unter dem Motto: Mathe-
Rallye liefen wir bei schönstem Wetter der Apfelstädt entlang. 
Unterwegs wurden verschiedene mathematische Aufgaben er-
ledigt, wie zum Beispiel:
- Durchzählen, wie viele Kinder sind dabei?
- Mengenvergleiche, wie viele Jungs und wie viele Mädchen? 

Sind es mehr Mädchen oder mehr Jungs?
- Zahlen entdecken und erkennen (wir halten diese auf Fotos 

fest)
- Formen entdecken und erkennen
- Kastanien-Spiel, jedes Kind erfühlt eine Kastanie (Form und 

Eigenheiten) und gibt diese hinter dem Rücken an die ande-
ren Kinder weiter, bis die eigene wiedererkannt wird.

- Spiel: Ich sehe was, was du nicht siehst (Farben und Formen 
zuordnen).

- Größenvergleich, die Kinder ordnen sich der Größe nach
- Musterreihen legen, es werden Reihenfolgen von gelegten 

Naturmaterialien erkannt und vervollständigt.
In Ingersleben angekommen, gab es eine kleine Stärkung und 
eine Verschnaufpause. Anschließend tobten sich die Vorschüler 
auf dem Spielplatz aus und wurden 15 Uhr von ihren Eltern ab-
geholt. Es war ein toller Tag, den die Kinder und auch Erzieher 
gerne wiederholen würden.

Bei den Knallfröschen wird es bunt

In den letzten sechs Wochen kamen bei den Knallfröschen die 
Farben zum Einsatz. Unser Farben-Projekt wurde mit Begeiste-
rung von den Kindern aufgenommen.
Die drei Grundfarben (Rot, Blau und Gelb) waren jeweils eine 
Woche Hauptbestandteil der Gruppe. Die Kinder kamen passend 
farbig gekleidet, brachten farbiges Spielzeug mit, bastelten und 
malten in der jeweiligen Farbe. Auch die Fenster waren bunt ge-
schmückt.
Nachdem die Grundfarben gefestigt wurden, begann das Mi-
schen. Die Kinder lernten kennen, wie beispielsweise die Misch-
farben Grün und Orange entstehen.
Die Kinder hörten auch Geschichten über Farben u.a. „Das ver-
schwundene Gelb“, „Als die Raben noch bunt waren“. Auch die 
Lieder „Grün, Grün Grün sind alle unsere Kleider und „Das Far-
benlied“ von Detlef Jöcker war nicht mehr wegzudenken. Die Kin-
der sangen die Lieder bei jeder Gelegenheit. Des Weiteren lockte 
uns das Thema Farbe raus ins Freie. Denn gerade im Herbst 
bietet uns die Natur verschiedene Farben an. Somit gingen die 
Kinder auf die Suche, um verschiedene Farbe zu erkunden und 
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Dominik Voigt (SV Arnstadt I), Nick Schumacher (SV Arn-
stadt II), Dennis Dämban (Gothaer Raum), Rene Bern-
hardt (Kyffhäuserkreis), Eric Eberling (Verein noch offen), 
Felix Hartung (Laufbahnende), Erik Hüttner (SG Drei 
Gleichen)
Zugänge:
Max Hüttner (JFC Nesse-Apfelstädt)

- Sportfest des SV Eintracht Apfelstädt wegen Corona-
Pandemie ausgefallen

August
23. Testspiel: Eintracht Wechmar I : SV Eintracht Apfelstädt 

I 3:1 (2:1)
28. Alte Herren-Freundschaftsspiel : Molschleben : Eintracht 

Apfelstädt 3:4 (2:0)
30. 1. Runde im Pokal: Eintracht Apfelstädt : Fortuna Rem-

städt II 5:1 (0:1)
(Wechselfehler der Eintracht / Spielwertung: 0:2 für Rem-
städt)

September
6. Punktspielstart: 1. Kreisklasse Staffel 4: SV Eintracht Ap-

felstädt I : SG SV Union Friemar II 10:1 (6:1)
Oktober
25. Punktspielausfall: SV Eintracht Apfelstädt I : Drei Glei-

chen Mühlberg II / Beim Gegner gab es einen Coronafall.
Das Spiel wurde am „Grünen Tisch“ mit einem Sieg für 
die Eintracht gewertet.

November
- Kein Spielbetrieb im November 2020 bei den Amateur-

fußballern, er wurde wegen der Corona-Pandemie wieder 
eingestellt.

Dezember
1. Verschärfung der Corona-Regeln führte dazu, dass kein 

Fußball im Amateurbereich gespielt wurde.

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolg-
reiches 2021 wünscht der Vorstand des SV Eintracht Apfel-
städt allen aktiven Sportlerinnen und Sportlern, Trainern, 
Betreuern, Vereinsmitgliedern, Förderern und Fans der SV 
Eintracht Apfelstädt.

Dirk Rosenthal
SV Eintracht Apfelstädt

Der ACC teilt mit:
Nach Abwägung aller Möglichkeiten, Vorgaben und Ein-
schränkungen ist der ACC, trotz großem Bedauern, zu dem 
Entschluss gekommen, das diesjährige Weihnachtsbaum-
verbrennen sowie alle Faschingsveranstaltungen im Februar 
2021 abzusagen.
Wir werden in dieser Session auf unserer Internetseite www.
acc-apfelstaedt.de und in Facebook unter ACC-Apfelstädter 
Carneval Club präsent sein und versuchen, Onlineveranstal-
tungen über diese digitalen Medien für euch möglich zu ma-
chen.
Besucht uns also gern im üblichen Veranstaltungszeitraum 
digital.
Ansonsten bleibt uns die Vorfreude und der Optimismus für 
die kommende Session, in der wir euch hoffentlich wieder 
zahlreich unterhalten können und euch allen viel Gesundheit 
und Durchhaltevermögen zu wünschen!

Die ACC-Mitglieder verbleiben mit einem kräftigen „Apfel-
städt Helau“!

Der Vorstand des ACC

Jahresrückblick 2020 des SV Eintracht  
Apfelstädt (Abt. Fußball)

Das Jahr 2020 ist wieder viel zu schnell vergangen und es sind 
nur noch wenige Tage bis ins neue Jahr 2021.
Nun heißt es, noch einmal kurz Rückschau halten auf die ver-
gangenen Monate.
So will ich einige sportliche Höhepunkte und bauliche Tätigkeiten 
noch einmal Revue passieren lassen.

Januar
- Die Eintracht verzichtete auf die Hallenmeisterschaft.
11. Beim 8. Hallenturnier der „Alten Herren“ des SV 1901 

Wandersleben nahmen 10 Mannschaften teil.
Den Pokal gewann Drei Gleichen Mühlberg. Apfelstädt 
belegte den 3. Platz nach Siebenmeterschießen gegen 
Ingersleben.

- Neuzugang im Männerbereich: Jörg Dominic Tischer
Februar
- Arbeitseinsatz der Sportler - Brunnenbau
9. In einen Testspiel verlor die Eintracht gegen Wechmar mit 

1:2 (1:0).
9. Futsal: Hallenkreismeisterschaft der Männer in Bad Sal-

zungen / FSV Reinhardsbrunn wurde Westthüringer 
Kreismeister.

18. Eintracht Apfelstädt zog die Fußballmannschaft aus der 
Kreisoberliga zurück.

29. Das erste Punkspiel 2020 der II. Mannschaft in Tambach-
Dietharz fiel wegen der Witterungsbedingungen aus.

März
13. Die rasche Ausbreitung des Corona Virus hat zur Folge, 

dass alle Spiele bis zum 31. März durch den KFA Westt-
hüringen abgesetzt wurden. Auch wird ab dieser Woche 
kein Training mehr stattfinden, um eine mögliche Ausbrei-
tung zu unterbinden.

April
- weiterhin kein Spielbetrieb wegen des Corona Virus
- Sportgelände: Brunnenbau und Wasserrohrverlegung ab-

geschlossen / erste Probeberegnung

Mai
- TFV/Umfrage: Die abgebrochene Saison wird normal zu 

Ende gespielt. - Fortführung ab 01. September 2020
- Kegelbahn: neue Lampen und Tresen eingebaut
Juni
4. Trainingsbeginn unter Einhaltung der Hygieneregeln auf-

grund der Corona-Pandemie
- Abgänge von Spielern:
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Das Jahr 2020 geht zu Ende
Sie halten die letzte Ausgabe des Jahres in der Hand. 
Es ist kurz vor Weihnachten und die Situation ist wie Os-
tern. Covid19 hat uns alle im Griff. Unsere Kinder kön-
nen Schule und Kindergarten nicht wie gewohnt erleben. 
Weihnachten wird anders als sonst und der Jahreswech-
sel wohl auch.
Trotzdem können wir einiges auf der „Habenseite“ ver-
buchen.
Im Kindergarten wurden die Einschränkungen im Früh-
jahr durch die Erzieherinnen genutzt, Spielgeräte, Räu-
me, Lager etc. aufzufrischen. Erinnern möchte ich auch 
an die Aktion der „bemalten“ Steine. Hier haben wir in 
Thüringen Maßstäbe gesetzt. Viele der Exemplare ha-
ben an Wegen oder unseren Grundstücken Platz gefun-
den und an diese Zeit erinnert. Der Zusammenhalt im 
Dorf hat in der Zeit neuen Auftrieb erhalten.
Wegen der eingeschränkten Reise- und Kontaktmög-
lichkeiten wurde die freie Zeit genutzt, unsere Heimat 
und nähere Umgebung intensiver kennenzulernen.
Unsere Sporthalle hat neue Sanitäranlagen bekommen, 
auch wenn diese nun schon länger nicht genutzt werden 
konnten.
Ich danke an dieser Stelle allen Mitarbeitern der Ge-
meinde, des Kindergartens und allen Einwohnern, dass 
die für alle neue Situation so gemeistert werden konnte. 
Die nächsten Wochen sind ungewiss, aber ich bin mir 
sicher, dass auch diese Zeit „überstanden“ werden kann. 
Wenden Sie sich an Nachbarn, an die Gemeinde, an 
mich oder andere Vertrauenspersonen, sollten Sie Hilfe 
benötigen.
Ich hoffe wie Sie auf ein bald „normales“ Leben und bitte 
Sie um Mithilfe durch die Einhaltung der behördlichen 
Vorgaben, wenn es auch schwerfällt.

Ich wünsche Ihnen ein Frohes Fest, Gesundheit und Le-
bensfreude für 2021.

Ihr Ortschaftsbürgermeister
Peter Leuteritz

Es sind die gemeinsamen Momente mit 
seinen Liebsten, die die Weihnachtszeit so 
wundervoll machen
Die Vorweihnachtszeit hat immer etwas Magisches. Die Kinder 
träumen von ihren Geschenken, es wird weihnachtlich dekoriert 
und Plätzchenduft liegt in der Luft. Auch wenn wir dieses Jahr 
vor vielen Herausforderungen standen, lassen wir uns die Vor-
freude nicht nehmen. Aus diesem Grund bereiten wir bereits seit 
November tolle Ideen vor, um den Kindern im Kindergarten „Tau-
sendfüßler“ eine schöne Weihnachtszeit zu bescheren. Während 
sich die pädagogischen Fachkräfte, gemeinsam mit den Kindern, 
Ideen für unsere Weihnachtswoche ausgedacht haben, bastel-
ten die Eltern einiger Gruppen hübsche Adventskalender für die 
Kinder. Wünsche wie Kinderschminken, einen Entspannungstag 
und Adventssingen wurden bereits geäußert. Wir sind gespannt, 
welche Überraschungen es in der letzten Woche vor Heiligabend 
geben wird.

In der Dankbarkeit bekommt jede Zeit ihre Chance
Ein aufregendes und außergewöhnliches Jahr neigt sich dem 
Ende und gerade in diesem Jahr hat sich gezeigt, wie wertvoll 
der Zusammenhalt innerhalb der Familie und die Zusammenar-
beit zwischen Träger, Familien und Kindergarten ist. An dieser 
Stelle bedanken wir uns bei allen Eltern, die uns mit ihrem Ver-
ständnis und ihrer Hilfestellung zur Seite standen. Ebenso gilt 
unser Dank dem Träger sowie den Mitarbeitern der Gemeinde 
Nesse-Apfelstädt. Wir wünschen allen Lesern und Leserinnen 
ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue 
Jahr. Bitte bleiben sie gesund.

Kindergarten „Tausendfüßler“
D. Jarmuschek

Ortschaft Gamstädt

Bekanntmachungen

Der Ortschaftsrat ...
von Gamstädt plant keine letzte Sitzung im Lesezeitraum dieses 
Amtsblattes. Veränderungen werden an den ortsüblichen Aus-
hängen bekannt gegeben.

gez. Peter Leuteritz
Ortschaftsbürgermeister

Sonstige amtliche Mitteilungen

Sprechzeiten im Gemeindehaus
finden wegen der Situation auf Grund der CV19-Vorschriften 
derzeit nur nach telefonischer Vereinbarung statt. Unter 036208-
70321 oder bgm99192@gmx.de erreichen Sie mich dazu.

Wir alle hoffen, zeitnah wieder zu mehr Alltag zurückkehren zu 
können.

Peter Leuteritz
Ortschaftsbürgermeister

Mitteilungen

Gutes Tun für Menschen, die uns brauchen
Es ist gute Tradition und in diesem Jahr noch wichtiger als sonst, 
dass die Einwohner unseres Ortes an der Aktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“ teilnehmen.
Die Hilfsbereitschaft wurde vielfach gezeigt und es war beein-
druckend, welchen Umfang die bereitgestellten Spenden hatten.
Es macht mich stolz, diese große Hilfsbereitschaft zu spüren und 
zu sehen.
Stellvertretend für die Initiatoren, die ihren Namen hier nicht le-
sen wollen, möchte ich mich bei allen Päckchenpackern bedan-
ken. Viele liebevoll verpackte „Schuhkartons“ wurden abgegeben 
und werden mit Sicherheit leuchtende Kinderaugen finden.

Ihr Peter Leuteritz
Ortschaftsbürgermeister
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Veranstaltungen
Zurzeit können keine gemeindlichen Einrichtungen, also auch 
die Sporthalle nicht für den Freizeitsport genutzt werden.

Ortschaft Ingersleben

Bekanntmachungen

Sitzung des Ortschaftsrates
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Ingersleben 
wird in Abhängigkeit der anfallenden Themen angesetzt. Ort und 
Tagesordnung werden rechtzeitig über den Aushang öffentlich 
bekannt gemacht.

gez. Marco Fohmann
Ortschaftsbürgermeister

Beschlüsse der Sitzung des Ortschaftsrates 
Ingersleben am 19.11.2020
Die Mitglieder des Ortschaftsrates Ingersleben haben in ihrer Sit-
zung am 19.11.2020 folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss Nr. 20-0211
Kontrolle der Niederschrift der Sitzung des Ortschaftsrates 
Ingersleben am 01.10.2020
Der Ortschaftsrat Ingersleben stimmt in seiner Sitzung am 
19.11.2020 der vorliegenden Niederschrift der Ortschaftsratssit-
zung am 01.10.2020 zu.
Beschluss Nr. 20-0210
Beschluss zur Umbenennung des Kindergartens Ingersle-
ben
Der Ortschaftsrat Ingersleben beschließt in seiner Sitzung am 
19.11.2020 die Umbenennung des Kindergartens „Otto Kein“ in 
„Ingerslebener Weltentdecker“.
Beschluss Nr. 20-0194
Stellungnahme der Gemeinde zum Bauantrag (Sanierung 
und Neustrukturierung Mehrgenerationenhaus sowie Er-
richtung von 2 Balkonen) - OT Ingersleben, Karl-Marx-Straße 
36
Der Ortschaftsrat Ingersleben beschließt in seiner Sitzung am 
19.11.2020 das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag für 
die Sanierung und Neustrukturierung eines Mehrgenerationen-
hauses sowie die Errichtung von zwei Balkonen auf dem Grund-
stück „Karl-Marx-Straße 36“ (Gemarkung Ingersleben, Flur 1, 
Flurstücke 157, 157/1) zu erteilen.

Sonstige amtliche Mitteilungen

Sprechzeiten des Ortschaftsbürgermeisters
finden regelmäßig vor jeder Ortschaftsratssitzung in der Zeit von 
17:30 Uhr - 19:00 Uhr statt. Die genauen Zeiten und Orte ent-
nehmen Sie bitte dem öffentlichen Aushang in der Karl-Marx-
Straße. Sollten Sie Gesprächsbedarf mit mir haben, können Sie 
mich gern über

Telefon: 0151 11 34 48 17 oder
E-Mail: obgm-i@nesse-apfelstaedt.de

kontaktieren.

Fohmann
Ortschaftsbürgermeister
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Die Gelegenheit der öffentlichen Sitzung wurde auch dafür ge-
nutzt, den aktuellen Stand des Kindergarten-Neubaus vorzu-
stellen. Frau Rimpler erläuterte dem Ortschaftsrat und den an-
wesenden Gästen sehr ausführlich das geplante Konzept. Der 
Förderverein Kindergarten Ingersleben e.V. stellte gleich noch 
ein gefördertes Projekt für den neuen Kindergarten vor: Eine 
Mitmachküche.

Auch die Küche im Heimatmuseum ist inzwischen installiert, 
kann jedoch bedauerlicherweise erst verzögert ihren eigentli-
chen Verwendungszweck erfüllen, da das Museum pandemie-
bedingt weiterhin geschlossen bleiben muss. Mit der Installation 
derselben endet ein Prozess, welcher insgesamt fast zwei Jahre 
andauerte und an dieser Stelle ebenfalls in Erinnerung gerufen 
werden soll.
Alles begann mit der Planung des Festaktes zum 40-jährigen 
Bestehen unseres Heimatmuseums. Viele Ingerslebener Vereine 
trugen dabei zum Gelingen eines außergewöhnlichen Festaktes 
bei, welcher den Mitwirkenden sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. Recht schnell wurde sich auf einen Verwendungs-
zweck verständigt, in welchen die Überschüsse aus der Veran-
staltung fließen sollen - eine Küche fürs Heimatmuseum. Nach 
der Veranstaltung und Abzug aller Verbindlichkeiten stand ein 
Restbetrag von etwa 1.500 € zur Verfügung.

Küche vor der Modernisierung

Dass diese Summe nicht für eine zweckdienliche Installation 
ausreichen würde, war allen Beteiligten recht schnell klar. Nach 
Prüfung und Abwägung der möglichen Optionen erschien es als 
zielführend, die zur Verfügung stehenden Mittel als notwendiges 
Eigenkapital zur Bewilligung entsprechender Fördermittel (ich 
berichtete bereits vormals) einzusetzen und ebendiese zu be-
antragen.

Mitteilungen

Der Ortschaftsbürgermeister informiert.....
Liebe Ingerslebenerinnen und Ingerslebener,

manche Prozesse und Entwicklungen dauern so lange, dass 
man sich zwar freut, dass sich endlich der Erfolg einstellt, ande-
rerseits kaum noch an den Ausgangspunkt erinnert.

In seiner Sitzung am 05.12.2019 beschloss der Ortschaftsrat 
Ingersleben, dass der neue Kindergarten auch einen neu-
en Namen bekommen soll. Ich wurde sodann beauftragt, eine 
entsprechende Mitteilung im Amtsblatt zu inserieren, um Na-
mensvorschläge der Ingerslebenerinnen und Ingerslebener ab-
zufragen. Bis zum 29.02.2020 hatten die Einwohnerinnen und 
Einwohner die Gelegenheit, auf vielerlei Kommunikationswegen 
Vorschläge einzureichen. Zusätzlich hing im Kindergarten ein 
Aushang öffentlich aus, welcher von den Eltern rege genutzt wur-
de. Einen Vorschlag erhielten wir sogar aus Tambach-Dietharz…. 
Geplant war, dass der Ortschaftsrat dazu im April gemeinsam 
mit Kindergartenleitung und Elternbeirat den zukünftigen Namen 
auswählt - doch dann kam Corona.

Am 19.11.2020 war es nun soweit. Der Ortschaftsratssitzung, 
welche im Saal `Drei Rosen´ in Neudietendorf stattfand, wohn-
ten auch 14 Gäste bei, unter denen sich neben unserer Kinder-
gartenleiterin Frau Regina Rimpler, auch Vertreterinnen des El-
ternbeirates sowie des Fördervereins Kindergarten Ingersleben 
e.V. befanden. Insgesamt 30 verschiedene Vorschläge gingen 
fristgerecht ein und wurden sodann im Ortschaftsrat öffentlich 
vorgestellt und besprochen:

Dornröschen - Eulennest - Frau Holle - Fuchsbau - Gänseblüm-
chen - Holzbergknirpse - Holzbergwichtel - Holzbergzwerge - 
Hummelnest - Ingerslebener Kindergarten - Ingerslebener Knirp-
se - Ingerslebener Weltentdecker - Ingerslebener Zwerge - Karl 
Marx - Kindergarten am Mühlgraben - Kindergarten am Mühlrad 
- Kindergarten an der Wassermühle - Kita am Holzberg - Kleine 
Entdecker - Max + Moritz - Otto Kein - Otto Kein II - Purzelwind 
- Rosenrot - Rumpelstilzchen - Schneeweißchen - Schneewitt-
chen - Spatzennest - Spurensucher - Wiesenbergkinder

Bedauerlicherweise kamen nur wenige Vorschlagende der Auf-
forderung nach und fügten dem Vorschlag eine kurze Begrün-
dung bei. Der Ortschaftsrat entschied sich daher, vor der end-
gültigen Wahl, neben den Vertreterinnen des Elternbeirates auch 
die Einschätzungen des Fachpersonals anzuhören.

Insbesondere die ausführliche Erläuterung der Kindergartenlei-
terin, welche auch pädagogische Gesichtspunkte berücksichtig-
te, hat die Sichtweise auf die Namensgebung erweitert. Es gilt 
zu bedenken, dass es sich bei Kindern eben nicht um Zwerge, 
Knirpse und Wichtel, sondern um unsere KINDER handelt. Auch 
von zu starken Verniedlichungen sollte Abstand genommen wer-
den, um sicherzustellen, dass in der Außenwirkung ersichtlich 
wird, dass es sich um eine frühkindliche Bildungseinrichtung mit 
inklusiver [sic!; von Inklusion] Einstellung handelt. Frau Rimpler 
und ihr Team fänden es erstrebenswert, wenn der neue Kinder-
garten als Begegnungsstätte erkannt würde. Auch die anwesen-
den Mitglieder des Elternbeirates nutzen die Gelegenheit des 
offenen Austauschs.

In der weiteren Debatte, in der auch angemerkt wurde, dass 
viele Ingerslebener Vereine den Bezug zu Ingersleben in ihrem 
Namen tragen, kristallisierten sich zwei Favoriten heraus, unter 
denen sich der Ortschaftsrat endgültig für den Namen „Ingersle-
bener Weltentdecker“ entschied und diesen sodann beschloss.
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40 freiwillige Einwohnerinnen und Einwohner Plätzchen für un-
sere Seniorinnen und Senioren backten. Die Leckereien wurden 
sodann im Ort verteilt.

Dass dieses ganze Vorhaben unter strenger Einhaltung der ent-
sprechenden Verordnungen und Allgemeinverfügungen sowie 
des Infektionsschutzes ein Kraftakt waren, kann sicher jeder 
nachvollziehen. Dieser Kraftakt zeigt meines Erachtens nach 
die Willenskraft auf, sich in unserer Gemeinschaft ehrenamtlich 
einzubringen, und offenbart was man schaffen kann, wenn man 
sich gemeinsam engagiert. Daher gilt UNSER aller Dank dem 
Organisatorenteam und den vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern.

Wir haben in Ingersleben glücklicherweise viele „stille Helden“, 
welche sich allzu oft fast heimlich um unser Gemeinwohl küm-
mern. Diesen allen gebührt unser Respekt und unser Dank. Be-
sonders herausheben und daher stellvertretend für alle möchte 
ich heute Bernd Tänzler. Es vergeht kein Tag, an dem Jacky nicht 
auf dem Sport- und Spielplatz `nach dem Rechten schaut´ - 
und hier passt diese Redewendung eigentlich gar nicht wirklich. 
Bernd schaut nicht nur, er packt an. Die in diesem Jahr ange-
strebte Aktion zum Streichen des Spielplatzes entstammt maß-
geblich seiner Idee. Vielen Dank dafür.

Vielen Dank auch dem Förderverein Dorfzentrum Ingersleben 
e.V., welcher sich trotz der Entscheidung des Gemeinderates 
vom 26.11.2020 nicht von seinem Ziel, die Schänke zu erhalten, 
abbringen lässt. Dass den Gemeindevertretern unter Abwägung 
der Für und Wider wenig Handlungsoptionen blieben, konnte je-
der, der die zahlreichen Erörterungen zu diesem Thema mit ver-
folgt hat, nachvollziehen und umso verständlicher war, dass der 
Beschluss gegen die Aneignungsoption ausfiel.

Dass mit dieser Entscheidung auch Risiken einhergehen, wur-
de in einem federführend durch Arndt Steinke erstellten Konzept 
ebenso detailliert betrachtet, wie mögliche Mehrwerte und Syn-
ergieeffekte für Ingersleben, die Landgemeinde und die Region. 
In der Gemeinderatsitzung stellte sich auch ein Investor vor, der 
sowohl Saal als auch Gaststätte erhalten will. Ich bin gespannt 
auf die Entwicklungen. Der Ortschaftsrat und ich unterstützen 
gern weiterhin nach unseren Möglichkeiten.

Abschließend möchte ich Ihnen und Euch ein erholsames und 
friedvolles Weihnachtsfest wünschen. Kommen Sie alle gut ins 
neue Jahr und bleiben Sie NEGATIV [sic!]

Ihr Marco Fohmann

Gedenken
Zum Volkstrauertag am 15. November, unter Coronabedingun-
gen, hatten sich wie schon in den Jahren zuvor einige interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger an unserem Kriegerdenkmal 
eingefunden, um traditionell den in den beiden Weltkriegen ge-
fallenen Ingerslebener Soldaten und allen Opfern von Krieg, Ge-
waltherrschaft und Terror zu gedenken. Detlef Stender ging mit 
wenigen Worten auf die Geschichte des besonderen Tages und 
des Denkmals ein. Er erinnerte an den Wahnsinn der Kriege und 
richtete mahnende Worte an die Diktatoren und Kriegstreiber in 
dieser, unserer globalen Welt, den Terror und die Kriege endlich 
zu beenden und sich einer erstrebenswerten, friedvollen Welt 
zuzuwenden. Anschließend berichtete unser Ortschaftsbürger-
meister, Herr Fohmann, von seinen weniger schönen Erfahrun-
gen beim Einsatz der Bundeswehr in den Kriegsgebieten Euro-
pas und richtete seine eindringlichen Worte auch an die junge 
Generation, diesen Gedenktag immer wieder zu verinnerlichen 
für einen zukünftigen Friedensprozess.
Mit einer Schweigeminute wurde die kleine Gedenkveranstaltung 
beendet.
An dieser Stelle gilt der besondere Dank besonders all denen, 
die das Jahr über mithelfen, das Denkmal würdig zu gestalten 
und zu pflegen; hier insbesondere Elisabeth Zahn, Elisabeth 
Lück und Angela Stender. Dankeschön auch an Sabine Hohl-
stein, die uns Jahr für Jahr einen für diesen Anlass würdevolles 
Kranzgebinde herstellt.

Detlef Stender

Küche nach der Modernisierung

Welch Aufwand an dieser Entscheidung hing, war anfänglich in 
diesem Umfang nicht erwartbar, ist rückblickend betrachtet je-
doch alle Mühe wert gewesen. Immerhin fast 3.700 € flossen 
dem Projekt „Küche Heimatmuseum“ durch eine Zuwendung zu.

Mein Dank gilt hier ausdrücklich dem Heimatverein, unserem 
Bürgermeister Herrn Christian Jacob, Herrn H.-D. Manns 
und der Gemeindeverwaltung, welche maßgeblich an der 
Umsetzung des Projektes beteiligt waren. Auch unsere ortsan-
sässigen Handwerker - Malermeister Thomas Eckstein sowie 
Installateurmeister Arndt Liehr - trugen einen nicht zu ver-
nachlässigenden Anteil zum Gelingen bei.

Die neue Küche bedeutet eine gelungene Aufwertung unseres 
Heimatmuseums. Ich freue mich, dass der Kaffeeklatsch und vie-
le weitere Veranstaltungen im und am Museum nun eine neue 
Qualität erzielen können und damit insbesondere die ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer unterstützt.

Dass das Weihnachtsmärchen, die Rentnerweihnachtsfeier und 
der Adventsmarkt ausfielen und dadurch die Lebensqualität 
und das Gemeinschaftsgefühl litten ist sehr bedauerlich. Umso 
mehr freut mich, dass insbesondere der Zusammenhalt dadurch 
gestärkt wurde, dass sich das Organisationsteam des Advents-
marktes recht frühzeitig dazu entschied, Weihnachten ins Dorf 
zu bringen. Ich kann voller Stolz berichten, dass insgesamt über 
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die Bauarbeiten im Brühl sind weitgehend abgeschlossen. Am 
24. Februar wurde dies mit einer kleinen Feier und dem offiziel-
len Banddurchschnitt gewürdigt. Leider sind aber bis heute noch 
nicht alle Restarbeiten erledigt und die noch vorhandenen bzw. 
erst aufgetauchten Mängel beseitigt. Schade! Trotzdem freuen 
wir uns über die optische Aufwertung unserer südlichen Orts-
einfahrt.

Ab Mitte März begannen dann plötzlich Begriffe und Ereignisse in 
unser Leben zu treten, die wir bis dato gar nicht oder zumindest 
die meisten von uns nicht aus der eigenen Erfahrung kannten. 
Ausgangssperre, Kontaktbeschränkung, Mundnasenschutz und 
schließlich Covid-19 oder auch Corona. Seitdem hat sich unser 
aller Leben in vielen Bereichen verändert. Unsere schönen, tra-
ditionellen Feste im Ort und unsere liebgewonnenen Zusammen-
künfte fielen plötzlich weg. Kein Maifeuer, kein Frühlingsfest, kein 
Hofladenfest, kein Teichfest und das Schwein durfte auch weiter 
leben, das Schlachtfest fiel der Pandemie ebenfalls zum Opfer.

Trotzdem konnten wir in dieser Zeit einige positive Veränderun-
gen in unserem Ort erreichen. Im Bürgertreff wurde mitten im 
ersten Corona-Lockdown ein Akustiksystem eingebaut, dann 
wurde ein Rasenweg zum Sportplatz angelegt und unser Feu-
erwehrgebäude erhielt neue Tore. Danach gab es jedoch wieder 
negative Botschaften. Die Weiterführung der geplanten Baumaß-
nahme im Bereich Vorstadt und Gamstädter Landstraße wurde 
verschoben, weil Bautermine in anderen Orten nicht eingehal-
ten werden. Der Anschluss vieler Haushalte an die vorhandene 
Kläranlage verzögert sich somit weiter, die nördliche Ortseinfahrt 
bleibt wenig einladend.

Positiv bleibt mir von diesem Jahr aber in Erinnerung, dass Zu-
sammenhalt, Disziplin und Nachbarschaftshilfe für viele keine 
Fremdworte waren. Sportgruppe, Seniorentreffen und Malzirkel 
fanden, wann immer es Corona zuließ, statt. Unsere Feuerwehr 
war stets einsatzbereit und hat weiter ihren Dienst verrichtet. 
Masken wurden gemeinsam verteilt und Nachbarschaftshilfe an-
geboten. Dafür allen Beteiligten meinen herzlichen Dank. Herz-
lichen Dank auch an die Mitglieder des Ortschaftsrates und die 
Gemeindeverwaltung!

Ich wünsche allen Kleinrettbacherinnen und Kleinrettbachern 
und allen Einwohnern unserer Landgemeinde ein gesegnetes 
und frohes Weihnachtsfest und uns allen natürlich viel Glück für 
das Jahr 2021! Bleiben Sie gesund!

Ihr / Euer Ortschaftsbürgermeister
Thomas Euchler

Aus Vereinen und Verbänden

Licht im Advent
Seit dem 1. Adventswochenende ist auch in Kleinrettbach vor-
weihnachtliche Stimmung eingekehrt. Was sicherlich auch in An-
betracht der aktuellen Situation ein wenig Licht in die teils doch 
etwas trüben Gemüter bringt. Als Besonderheit konnten wir den 
Weihnachtsbaum in diesem Jahr sogar frisch im Thüringer Wald 
fällen. Daher machten sich die Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr Kleinrettbach und des Feuerwehrvereins am Samstag 
vor dem 1. Advent auf den Weg in den Forst nahe Georgenthal. 
Nach der Rückkehr wurde der Baum am bekannten Platz vor 
dem Bürgertreff aufgestellt. Unser Dank gilt daher der Agrar 
GmbH Gamstädt dafür, dass sie uns diese Möglichkeit bot und 
auch die notwendige Technik zum Transport zur Verfügung stell-
te. Schließlich statteten die Kameraden den Baum noch mit einer 
festlichen Beleuchtung aus. Herzlichen Dank an die Gemeinde 
und den Ortschaftsrat Kleinrettbach für die Anschaffung der neu-
en Lichterkette.

Ortschaft Kleinrettbach

Bekanntmachungen

Sitzungen des Ortschaftsrates
Die nächste Ortschaftsratssitzung findet am 21.12.2020 um 
19:30 Uhr im Bürgertreff “Zum Backhaus” statt. Die Tagesord-
nung entnehmen Sie bitte dem Aushang. Sie sind herzlich ein-
geladen!

gez. Thomas Euchler
Ortschaftsbürgermeister

Sonstige amtliche Mitteilungen

Sprechzeiten des Ortschaftsbürgermeisters
Sie können mich unter 036208 / 77510 und über die Mailadresse 
obgm-krb@nesse-apfelstaedt.de erreichen. Gern vereinbare ich 
dann mit Ihnen einen persönlichen Gesprächstermin.

Thomas Euchler
Ortschaftsbürgermeister

Mitteilungen

2020 - Gedanken zu einem schwierigen Jahr
Liebe Kleinrettbacherinnen und Kleinrettbacher,

über das ablaufende Jahr 2020 nachzudenken und die Gedan-
ken in Worte zu fassen, ist nicht ganz leicht. Hinter uns liegt ein 
schwieriges Jahr, in dem wir neue Erfahrungen machen muss-
ten, uns an Dinge und Begriffe gewöhnen mussten, die wir vor 
einem Jahr nicht für möglich gehalten hätten.

Eigentlich begann für unseren Ort das Jahr sehr positiv. Seit dem 
17. Februar rollen die Busse über unsere neue Bushaltestelle, 
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Beschluss der Sitzung des Ortschaftsrates 
Kornhochheim am 19.11.2020
Die Mitglieder des Ortschaftsrates Kornhochheim haben in ihrer 
Sitzung am 19.11.2020 folgenden Beschluss gefasst:
Beschluss Nr. 20-0209
Kontrolle der Niederschrift der Sitzung des Ortschaftsrates 
Kornhochheim am 03.09.2020
Der Ortschaftsrat Kornhochheim stimmt in seiner Sitzung am 
19.11.2020 der vorliegenden Niederschrift der Ortschaftsratssit-
zung am 03.09.2020 zu.

Sonstige amtliche Mitteilungen

Sprechstunde/Erreichbarkeit
Gerne lade ich Sie ein, mit mir ins Gespräch zu kommen!. Ob 
persönlich, telefonisch, via Messanger, Videochat oder mit einem 
klassischen Brief.
Hierfür sowie für weitere Anliegen und Nachfragen erreichen Sie 
mich:

- schriftlich über den Briefkasten am Feuerwehrgerätehaus 
Kornhochheim

- Telefonisch, via SMS, WhatsApp, Telegram & Signal: +49 
(176) 11091976

- per Fax: +49 (36202) 799029
- via eM@il: kontakt@hendrikknop.de
- über Facebook: https://www.facebook.com/hendrik.knop
- über Instagram: https://www.instagram.com/hendrikknop
- über Twitter: https://twitter.com/knophendrik

Aktuelle Informationen erhalten Sie auf der Facebookseite von 
Kornhochheim unter https://www.facebook.com/Kornhochheim

Hendrik Knop
Ortschaftsbürgermeister

Mitteilungen

Zum Fest!
Vom Himmel in die tiefsten Klüfte
ein milder Stern hernieder lacht;
es brennt der Baum, ein süß’ Gedüfte
durchschwimmet träumerisch die Lüfte,
und kerzenhelle wird die Nacht.
Mir ist das Herz so froh erschrocken,
das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ich höre fernher Kirchenglocken
mich lieblich heimatlich verlocken
in märchenstille Herrlichkeit.
Ein frommer Zauber hält mich wieder,
anbetend, staunend muss ich stehn;
es sinkt auf meine Augenlider
ein goldner Kindertraum hernieder,
ich fühl’s, ein Wunder ist geschehn.

Theodor Storm

Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich, trotz den großen Heraus-
forderungen, dass der „Weihnachtszauber“ auch bei Ihnen ein-
kehrt und Sie gut in das neue Jahr starten können!

Hendrik Knop
Ortschaftsbürgermeister

Wir möchten nun noch die Gelegenheit nutzen und bedanken 
uns bei allen Mitgliedern für ihre aktive Beteiligung am Ver-
einsleben (zumindest in dem Rahmen, wie es in diesem Jahr 
möglich war). Des Weiteren möchten wir unseren Sponsoren für 
die Unterstützung unserer Vereinsarbeit danken. Ein besonde-
rer Dank gilt den Einsatzkräften der Löschgruppe Kleinrettbach 
für die ständige Einsatzbereitschaft und die - gerade unter den 
aktuell doch schwierigen Bedingungen - geleisteten Dienst- und 
Einsatzstunden.

Der Feuerwehrverein Kleinrettbach e.V. und die Einsatzabteilung 
der Löschgruppe Kleinrettbach wünschen allen Mitgliedern und 
Einwohnern ruhige und besinnliche Feiertage sowie eine gutes 
neues Jahr 2021.

Feuerwehrverein Kleinrettbach e.V. und  
Löschgruppe Kleinrettbach
Der Vorstand und der Löschgruppenführer

Bekanntmachungen

Ortschaftsratssitzung
Gerne lade ich Sie auch 2021 zu unseren Ortschaftsratssitzun-
gen ein, welche wir zu den folgenden Terminen jeweils 19 Uhr 
geplant haben:

14.01.2021
18.03.2021
21.07.2021
15.09.2021 Zukunftswerkstatt
24.11.2021

gez. Hendrik Knop
Ortschaftsbürgermeister
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Mitteilungen

Weißes Kornhochheim am 1. Dezember 2020

Ortschaft Neudietendorf

Bekanntmachungen

Ortschaftsratssitzung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Neudietendorf findet 
am Dienstag, den 12.01.2021 im Bürgerhaus „Saal Drei Rosen, 
im OT Neudietendorf statt.

Beginn: 19.00 Uhr

Die Tagesordnung wird rechtzeitig und ortsüblich über den Aus-
hang bekannt gegeben.

gez. Andreas Schreeg
Ortschaftsbürgermeister

Beschlüsse der Sitzung des Ortschaftrates 
Neudietendorf am 03.11.2020
Die Mitglieder des Ortschaftsrates Neudietendorf haben in ihrer 
Sitzung am 03.11.2020 folgenden Beschluss gefasst:
Beschluss Nr. 20-0188
Kontrolle der Niederschrift der Sitzung des Ortschaftsrates 
Neudietendorf am 13.10.2020
Der Ortschaftsrat Neudietendorf stimmt in seiner Sitzung am 
03.11.2020 der vorliegenden Niederschrift der Ortschaftsratssit-
zung am 13.10.2020 zu.

Sonstige amtliche Mitteilungen

Sprechzeiten des Ortschaftsbürgermeisters
finden dienstags in der Zeit von 16.00 - 18.00 Uhr im Büro des 
Ortschaftsbürgermeisters des Ortsteiles Neudietendorf, Zinzen-
dorfstraße 1 statt.

Andreas Schreeg
Ortschaftsbürgermeister

„Es gibt erfülltes Leben trotz vieler  
unerfüllter Wünsche.“

Dietrich Bonhöffer

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Neudietendorferin-
nen und Neudietendorfer,

ein außergewöhnliches Jahr, mit schwierigen Umständen 
neigt sich dem Ende. Was hatten wir nicht alles vor, so-
wohl privat, als auch im Gemeindeleben. Vieles musste 
abgesagt werden. Erinnern wir uns an den bevorstehen-
den Feiertagen einmal mehr an das, was wirklich wichtig 
ist. Gesundheit für die Familie, Freunde und sich selbst.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein ruhiges, besinn-
liches Weihnachtsfest - hoffentlich im Kreise einiger Ihrer 
Lieben.

Schauen wir optimistisch in die Zukunft und freuen uns 
auf ein gutes neues Jahr 2021.

Bleiben Sie gesund!

Ihr Andreas Schreeg
Ortschaftsbürgermeister


